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für das gleiche Mahlrecht !
Tie erste Lesung der drei großen preußischen Reformvorlagen

im Slbgeordnetenhanse liegt hinter unS . Ihr Ergebnis ist für
alle Freunde des neuen und freie « Preußend der Zukunft wenig
rrmutigeud . Daß die weitau » stärkste Fraktion ,

die Konservativen ,
mit äußerster Sraftanftrrngnng gegen dad gleiche Wahlrecht an -
rennen würden , war vorauszusehen . Verdanke » sie doch ihre ganze
Machtstellung in Preußen in allererster Linie dem schmachvollen
Slasfenwahlrecht ! Sie wissen , daß «d für sie um Sein »der
Nichtsein geht und deshalb setzen sie , die patentierten „ Stützen drS

ThroneS " , alles daran , da » feierliche KönigSver -
sprechen z « zerreißen wie einen wertlosen
Fetzen Papier . Daß zwischen ihnen und den Wahlrechts -
freunden der Kampf mit änßerster ( frditterung entbrennen würde ,
war voransznsehrn . Und auch dir »fsr « zutage getretene Feind -
schast der

freikonservativen Partei
gegen das gleiche Wahlrecht nimmt nach der ganzen Vergangen -
heit dieser Partei nicht wunder .

Anders z « bewerten ist dagegen die Haltung

des Zentrums und der Nationalliberalen .

Tie Führer diesrr beidrn Parteien im Reichstage haben sich ans -
drücklich mit jenem Programm einverstanden erklärt , dessen Durch -
führnng die Regierung Hertling - Payer - Friedberg auf ihre Fahne
geschrieben hat . Ein Hauptstück dieses Programm «
war die loyale und rasche Durchführung der
preußischen Wahlreform . Was soll man dazu sage «,
wen » man erleben muß , daß wenige Woche « später die Führer
der gleichen beiden Parteien im preußische » Abgeordnrteuhause ,
die Herren Dr . Porsch und Dr . Lohmann , mehr oder minder

offen dem gleichen Wahlrecht Fehde ansagen ? Herr
Dr . Porsch erklärte , daß sich nur „ ein Teil " seiner Freunde
mit de « Gedanken deS gleichen Wahlrechts zu befreunden ver -
macht habe , während Herr Dr . Lohmann gar nur für „ einige "

Rationalliberale die Erklärung abgeben konnte , daß sie sich unter
de » Einwirkungen des Krieges mit dem gleiche « Wahlrecht abge¬
funden hätten . Aber auch diese „ Einige " wollen dem gleichen
Wahlrecht nur dann zustimmen , wenn die Vorrechte der
„ gebildeten Kreise des Volkes * durch allerlei
besondere - Maßregeln sorgsam vor dem Ueber .
gewicht der „ Masse " geschützt « erden ! S » bleiben
außer den dank deS Klassenwahlrechts nur 1v Abgeordnete zählen -
de « beiden sozialdemokratischen Fraktionen und einigen kleineren
Parteistzlittern nur noch die Fortschrittler mit ihren 40 Mandaten
als Freunde des gleichen Wahlrechts übrig . Vollends i m
Herrenhause werden die guten und gesunden Grund -
gedenke » der Regierungsvorlage ohne Zweifel auf den denkbar
schroffste « Widersvrnch stoße «.

Und leider haben — soweit eS auf den Parlament ari -
scheu Kamps allein ankommt — die WahlrechtSfeinde , deren
Redner von der Osten am 7. Dezember im « bgeordnetenhause
sogar

vor offene » Angriffen ans das Reichstagstvahlrecht
nicht zurückschreckte ,

nur allzu günstige Aussichten für das Gelingen ihrer Pläne . Tie
drei Borlage « find gegen de « entschiedenen Widerspruch der
Linken nur einer einzigen Sommissio « überwiese «
worden , deren Beratungen sich , wenn e » »och dem Wille « der
Konservativen geht ,

viele Monate hinziehe «
sollen . . Hat Herr von Heydebrand doch in nur allzu leicht durch -
schaubarrr Absicht heut « schon angekündigt , die konservative Partei
werde unter allen Umständen anf der „ gründlichsten und
sorgsamsten Prüfung " der Vorlage « in der Kommission
bestehen . Mit anderen Worte » : die Konservativen
wolle « der Wahlreform da » Schicksal der « anal -
vorläge bereiten , die bekanntlich mit Hilfe ähnlicher Ver .
schleppungSmanSver

niemals

zustande gekommeu ist ! Zunächst geht das Ziel der Wahlrechts -
feinde darauf hinaus » die Erledigung der Borlage « mindestens
bi « » ach de » FriebruSschluß hinauszuziehen .

Sie sind davon überzeugt , daß vaua so zahlreiche und schwierige
Fragen finanzvolitischer , wirtschaftspolitischer und sozialpolitischer
Art zn erledigen sein werden , daß das Fnteresse für die Wahl - ,
rrform dadurch völlig in den Hintergrund gedrängt wird .

So will mau die so oft schon betrogruen Massen des

Preußischen Volkes abermals um ihr gutes Recht prellen !
Dieser schmachvolle Plan der Ritter von der eisernen Stirn

kann nur dadurch zuschanden gemacht werden , daß

das preußische Volk selbst auf die Bühne tritt .

In machtvollen Kundgebungen müssen überall in

Preußen die Massen zuiammenstromrn , um ihrem Willen

Gehörznverschasfen !
Diesem Willen und de « nnabweidbaren Bedürsnissrn deS

prenstischen Voltes entspricht auch die RrgiernngS -
Vorlage noch kein eö weg S. Anerkannt werden muß , daß
die Regiernngsvorlage nicht nur mit den ebenso veralteten wie

l - Ssartigen Einrichtungen der öffrntlichrn und iudirrktrn Wahl anf -
räumt , sondern auch den infamsten Schandfleck des heutigen Wahl -
recht », die Dreitlassenschand », kurzerhand beseitigt . Diesen großen
und bedeutungsvollen Fortschritten stehen aber auf der anderen
Seite eine Reihe von Verschlechterungen deS gegenwärtigen Zn -
standes gegenüber . Tiefe Verschlechterungen wurden in die Bor -

läge hineingearbeitet , um auf diese Weise die Rechte zn ver -

söhnrn , ihrem Widerstand dir Spitze abzubrechen . Wie die Er -

gebniffe der ersten Lesung gezeigt haben , ist dieser Zweck keines -

weg » erreicht worden .
Worin bestehen die Bestimmungen der Vorlagen , die , ohne

die Rechte z » versöhnen , auch die Genngtunng der Linken an dem
Reformwerk sehr stark beeinträchtigen ?

Da ist zunächst — von einer winzigen Konzession abgesehen
— völlige

Aufrechterhaltnng der alten Wahlkreiseinteilung .

Diese stammt noch an » der Mitte des vorige » Jahr -
hundert » und sichert den agrarische « Bezirken des Ostens ein
dauerndes . vebrrgrwicht über die Großstädte und Jndustriebezirke .
Wie kann ein ernstes Reformwerk «in Schlüsse de » zweiten Jahr -
zehnts des zwanzigsten Jahrhunderts , im vierten Jahre deS Welt -

kriege » eine Wahlkreiseinteilung beibehalten wollen , die aus einer

Zeit stammt , in der Preußen fast noch ein reiner Agrarstaat war ,
in der seine industrielle Entwicklung noch in den Kinderschuhen
steckte !

Noch schlimmer ist

die Heraufsetiung des Wahlrechtsalters vom Äl .

auf daS 25 . Lebensjahr .
In diesem Kriege haben zahllose junge Leute von siebzehn , acht -
zehn und neunzehn Jahren Leben und Gesundheit für
Deutschlands Rettung in die Schanze geschlagen .
Und nun sollen diese vielleicht als Krüpvel heimkehrenden jungen
Krieger «och S bis 8 Jahre lang nicht „ reif " genug fein , d » S Wahl -
recht auszuüben !

Die schlimmste Neuerung aber ist — von kleineren Schönheit » .
sehler « abgesehen — die Bestimmung , daß man statt wie bisher
ein halbes Jahr künftig

ein ganzes Jahr

in einer Gemeinde sin Berlin sogar i » einem

Wahlbezirk ) gewohnt hqden muß , um wählen zu
dürfen . Das ist ein

schweres Unrecht gegen das arbeitende Volk ,

das durch Arbeitslosigkeit und andere SchicksalSschläge des Wirt -

schaftSlrbens in viel höherem Grad « als die besitzenden Klassen
zum häufigen Wechsel seiner Arbeitsstätten und damit seiner
Wohnplätze gezivungen ist . Ganz besonders schlimm würde die

Neuerung

alle Kriegsteilnehmer treffe »,

von denen Hunderttausende nach Friedensschluß genötigt sein

werden , fern von der alten Heimat Lohn und Brot zn suchen . So
bedeutet die Neuerung eine brutale Entrechtung ge -
rade derer , die jetzt mit ihren Leibern Deutsch -
laud und Preußen schützen !

Anfs schärsste zu verurteilen ist auch

das Jehlen des Franc : , Wahlrechts
in der Regierungsvorlage . Dieser Krieg wäre niemals durchzn

führen gewesen ohne daS aufopfernde Einiretcn vieler Milliv -
n e n p o « F r a u e n an die Stelle der ins Feld gerückten Männer .

Ohne Murren haben sie die gleichen Pflichten auf sich

genommen wie die Männer — diesen gleichen wirtschaftlichen
Pflichten müssen endlich auch zugesellt werden die gleiänin

staatsbürgerliche » Rechte !

Ganz unzulänglich ist die vorgeschlagene

Reform des Herrenhauses ,
in dem ein überwiegend starker agrarischer Einsluß nach wie vor

aufrechterhalten werden soll , wenn man auch dir Jntrressenver

ttrtnng der Städte , der Jndnstm und des Handel » beträchtlich

verstärken will . Die Arbeiter solle » natürlich von dem „ Hause
der Herren " nach wie vor völlig ansge schlössen bleiben .

Schließlich steht i » den Vorlagen der Regierung einer Er

Weiterung des Etatsrcchts drr Ersten Kummer eine in ihrer Folge
Wirkungen völlig unabsehbare und deshalb sehr ernst z « nehmende

Berkümmerunq ig des Geldbewilligungsrechts des

Abgeordnetenhauses
gegenüber , auf deren Einzelheiten hier nicht eingegangen werde »
kann .

Mit einein Wort : Bei allen ihre » « nbe streitbar ei, Vorzügen
weisen die Vorlag ' . « drr Regierung auch Mängel und Rück

schritte in schwerer Menge auf . Um so kennzrichneoper
ist es , aber auch um so aufreizender muß es wir

ken , daß selbst diesen durchaus ungenügenden Borlagn ,
gegenüber die MeHrHeitsparteien zn einem Kampf anf Tod und
Leben rüsten !

Ten reaktionären Machenschaften «iib auch den nnzulänglichrn
Vorschlägen der Regierung gegenüber bleiben

die Forderungen der Sozialdemokratie
dir alten . Sie lassen sich in aller Kürze dahin zusanimrufasscn :

Völlige Beseinguug des Herrenhauses ! Keine ciuschrfii !
kcnden Bestimmungen Über den Wohnfib ? Allgemeinem - ,
gleiches , geheimes und direktes Wahlrecht für alle über

zwanzig Jahre alten Staatsangehörigen ohne Unterschied drs

Geschlechts ! Eine Forderung , die gerade nach den ( srfahrun
gen dieses Krieges ganz besonders in den Vordergrund gerückt
werden muß ! Neueinttilung der Wahlkreise ! Einführung
der Verhältniswahl , um auch den Minderheiten gerechte Ver

tretungen im Parlament zu gewährleisten ! Erweiterung der

Rechte der Aolksbcrttctung statt ihrer Beschueidung !
Für diese Forderungen zieht dir Sozialdemokratie in dr «

Wahlrechtskampf . Sie wird das Acnßerste an Kraft aus -
zubieten haben , nm nicht nur die Pläne der Rechten z »
Fall « zu bringen , sondern auch , um au » den Vorlagen der Rr

girrung zum mindesten die Berschlechternngen
auszumerzen und vor allem dem »

gleichen Wahlrecht zum Siege z » verHelsen .
Die Sozialdemokratie ist sich bewußt , daß ei » Wahlrecht , und

sei eS auch da » beste , niemals Selbstzweck sein kann .
So kann und soll unS auch das jreie Peeutzenwahleecht , für das
wir jetzt in den Kampf zichen , nichts anderes sein als der Bode » ,
auf dem wie

das neue und freie Prensten der Zukunft
aufbauen wollen . Ein Preußen , befreit von dem engherzigen P« .
lizeigeist der Bcrgangntheit , ein Preuße « deS freudige « und ziel -
bewußten Fortschritts auf allen Gebieten ! T « S Fortschritts in Ge -

sundheitSwesci , und Schulwesen , in Sozial - und Finanzpolitik !
Ein Preußen der politischen Freiheit und des kulturellen Anfstirg »,
das wirklich

. . in Teutschland voran "

geht ? Diesem Preußen gilt unser Hoffen und unser . Kamps ! Für
dieses Preußen der Zukunft rufen wie alle Männer und Frauen
PreuhcnS auf die Schanzen ! Um aber zn ihm zn gelangen , gilt
es zunächst einmal daS gleiche Wahlrecht z u erobern !
Darum :

Berlin , den 12. Dezember 1Sl7 .

Kampf allen TcrfchlcppungsmanSvcrn !
ffleder mit allen Qlahlpcchtsf cindcn I

Koch das gleiche Wahlrecht !

Der vorftanö
der Sozialdemokratie Veutjchlands .

Ver geschästsführende Ausschuß
der �aadesorganisation der Sozialdemokratie Preußens .



Msqm' ch über Sen Zn' eöen .
Asquith , dc ? frühere Ministerpräsident und Führer der

Liberalen , hat in Birmingham eine Rede gehalten , aus der
Reuter lange Auszüge übermittelt . Mau hat diese Rede an -

gcsichiS . der Propaganda L a n s d o w u e mit großer
Spannung cnvariet , sie ist aber so vorsichtig gehalten , da] ,
man alles und nichts Heranslesen kann . Sie bewegt sich auf
der Diagonate zwischen Lansdownc und Wilson . Beide
werden so kommentiert , daß sie miteinander übereinstimmen
und dann stimmt »vieder Asguith mit ihnen überein . ES ist
eineS jener artigen AuSlegespiele , die auch in Deutschland bc -
liebt sind — siehe die Zustimmung der Rationalliberalen zur
Antwortnote an den Papst — , mit denen man aber dem

Frieden nicht naher konimr .

Asquilh erinnerte daran , daß er » nd Grel > die Berantivortung
für Englands Eiutreten in dsn Krieg tragen , und versicherte , noch
einmal vor dieselbe Situation gestellt , würde er genau wie damals
buldelir . „ Wir hälteu uns fernhalten können mit der Ausrede ,

das' , unsere Äerpslichtung Belgien gegenüber eine

gemeinschaftliche und nicht eine Sonderverpflichtung war .
Mir anderen Worten : wir hätten für unS den Frieden haben
können um den Preis einer Aechtsverdrehung , um den Preis der

Schande . "
Da ? Ziel sei jetzt der dauernde Frieden , und „ es gibt zurzeit

keinen grösterrn Fein » deS Menschengeschlechts a l S d e n Mann ,
der durch Wort oder Test die Erreichung des Friedens
erschweren würde . "

ASgnith kam dann auf den B r i e f L a n s d o w n e S , in den
viel bincingeleseu worden fei , waS nicht drin stehe : „ Wenn Lans -

downc vorgeschlagen bätre , das ; wir unsere Kriegführung ab -

schwächen oder die Sache eines oder mehrerer unserer Vcr -
bimdeini preisgeben fallen , oder daß wir den ' Feinden ,
die es bisher ständig ablehnten , ihre Be -

d i n g r> n g e n a ir z ri g e b e n oder a u ch n u r a n z u d c u t e n ,
mitteilen sollen , das ; wir bereit sind , um Frieden zu bitten —

und ich sehe , daß alle diese Auslegungen seines Briefes entweder im

Inland oder in anderen Landern erfolgt sind — so find wenige
unter uns , die sich von irgendwelchen derartigen Borschlägen nicht
abwenden würden . "

LanSdowne habe aber auch nichts anders ? gewollt als Wilson k

eine dauernde FriedenSbürgschast , gegründet auf die gcmeinschajt -

achc Autorität eines interuati�inalen Bundes .

LLaS will Erigland von Tentfchland ?

ASquiih sagte dann weiter :

„ Die nnchdigste , und wie ich glaube , vorhevrschoirde dauernde

Bcrkenwung unserer Kriegsziel « liegt darin , daß
die fernere , wenn auch uiieingestandcne Absicht der Alliierten be -

liehe , Deilfschfand zu demütigen , in Armut z u ver -

setzen und schließlich als Jalwr für die lveitere und reickiere

Entwicklung der Menschheit zu zerstören . Es muß natürlich ein -

geräumt werden , daß weder hier noch m Amerika irgend ein der -

artiges . jicl je aufgestellt oder auch nur vorgeschlagen worden ist .

Ich gehe zurück ans meüie eigene Angabc unserer Kriegsziele ,
die icb in Guildball im November lblt macktr . Damals sagte ich,

daß wir das Schwert nicht früher in die Scheide stecken würden ,

als bis

die militärische Herrschaft Preußens ganz und rndgültig zerstört

sei . Bezüglich dessen , was wir unter dem preußischen MiKta -

riSmus verstehe », verwoiso ich wteber ' nm aus die letzte Rede des

Präsidenten Wilson . Ziieinand bedroht den Bestand , die llnab -

hängigtcit und die frieölichcn Ilnternehmungen des Deutschen
Reiches . Niemarch unier den Alliierte . ! versucht oder nimmt es

sich heraus , die innere Verfassung und Einrichtung
des künftigen Deutschlands Vorznschvetben . Es ist ein

eingewurzelter Grundsatz der Demokratie , daß jedes organisierte
Volk der wahre , maßgebende , endgültige imd einzige verantwort¬

liche Richter seiner eigenen Regierung . sform ist. Das ist also

ihre eigene Sache . Woran wir und die übrige Welt beteiligt sind ,

ist nicht « tu Volk , sondern ein System , das als Werkzeug zuerst
in Preußen , dann im übrigen Deutschland verwendet wirrde , jene

doppelte Maschine des Militarismus und der Burcankratie , zivei

Maschinen , die sorgfältig und sinnreich ineinanderarbeitcu . Das

ist das System , welches die Gewalt als die oberste Macht

auf den D h r o n gesetzt hat und welches sich selbst bei der

Perfolgniisv seiner vermeintliche ? « Interessen die Freiheit zuerkannt
bat , je nach den Bedürfnissen der Stunde die feierlichsten Verträge

zn fälschen , zu verhöhnen oder aufzuheben , ein System , das in

der Tat eine mehr «r !S päpstlickie Machl beansprucht , sich freizu -

sprechen von Verpflichtungen und Beschränkungen , die die Rechte
der Völker der Weit schützen . Das muß aufhören . Deutschland

muß als eine rein geschäftliche Sache abgesehen vom Gefühl
oer Ethik — lernen , daß d i i s e S System sich nicht be -

zahlt macht . Wie haben und wünschen keinen mörderisch « !
und dauernden Streit mit der dcurststeii Ration . Wir erkennen

an , was sie zu �em gemeinsamen Vorrat an Wissen und in der

Forschung nach materiellen und geistigen Hilfsquellen beigetragen

hat und , wie ich glaube , noch bgi tragen wird . .
�Aber wenn ein Vertrag geschaffen werden soll , ein wirklicher

und dauernder Vertrag , so « miß er mehr sein als ein Stück

Papier , geschrieben mit Tinte nud gesiegelt mit Wacht . Er

muß sich gründen auf den nütheiitischen Beweis , daß das deutsche
Voll bereit ist . eocuso wie wir den Grundsatz des gemein -

ja in en u ii d gleichen Rechtes , nicht nur als bloß technisch

oberste — , sondern tat sticht ich beherrschende Autorität in der Welt

anzunehmen , was durch geeignete und wirksame Maßnalnnen ver -

mittel ! weisen könnte . ( Beifall . ) "
Asquith kam sodann auf die Freiheit der Meere zu

sprechen , die im Frieden gesichert sei , im Krieg aber nicht für die

itartste Seemacht zu einer Einschränkung ihrer Rechte führen dürfe ,
und meinte , daß der Feind , der den schändlichen Il - Boot -
K rieg führt , kein Recht habe , von der Freiheit der Meere zu
sprechen .

Weiter sprach sich Asquith — und dies ist das klarste Stück

seiner Rede — entschieden gegen den Wirtschaftskrieg nach dem

Kriege aus . Während des Krieges müßten allerdings alle Me -
lhoden , militärische un- d wirtschaftliche angewendet werden : „ Ein

reinlicher Friede , daZ ist es was die Bevölkerung dieses Landes
und sämtliche alliierten Völker wünschen . Und um ihn zu erreichen

- nicht mehr , aber auch nicht weniger — sind sie unbeugsam
in ihrer Entschlossenheit und in dem festen Willen , vor -
wärts zu gehen und alle notwendigen Anstrengungen und Opfer

auf sich zn nehmen . "
« «

t

To spricht ein vorsichtiger Mann in England , der sich nicht die

Hände binden und sich alle Wege offen lraiten will . Welche Opfer
und Anstreng u ngen noch notwendig sein werden , um den angestreb -
teil „ reinlichen Frieden " zu erreichen , verschweigt er klüglich . Un -

verständlich bleibt uns Deutschen , wie ein ernster Mann ernsten

M( My > rn erzählen kgnn , Deutschland habe seine Friedensbedingun -

Ter Luftkrieg im Noventber — Q ertliche
Kämpfe zwischen Breuta und Piave .

A m t l i eh. Großes Hauptquartier , 12 . Dezember
1917 . ( W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Tie GefcchtStätigkeit blieb in mästigen Grenzen .

Fi » November beträgt der Verlust der srindliche » Luftstreit¬
kräfte au de » deutschen Fronten 22 Fesselballone und 205 Flug¬
zeuge , von denen 85 hinter nnscrcn Linien , die übrigen jenseits
der gegnerischen Stellungen erkennbar abgestürzt sind .

Wir hoben im Kampf 60 Flugzeuge und 2 Fesselballone
verloren .

Oestlichcr Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Äklazedotiische f ? ront .
Keine größeren Kampfhandlungen .

Italienische Ffront .
Ju einzelnen Abschnitten zwischen B rc n t a und Piave

entwickelten sich örtliche Kämpfe , in denen wir Gefangene
machten .

Der Erste Generalqnarticrmeister .
Ludcndorff .

Abendbericht .
Berlin , 12 . Dezember 1917 , abends . Amtlich .

Von den Kriegsschauplätzen nichts NeueS .

Ter österreichische Bericht .
Wie » , 12 . Dczcuiber 1917 . < W. T. V. ) Amtlich wird

»erlautbart :

Lestlichcr Kriegsschauplatz .
Waffenruhe .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Zwischen Vrcntn und Piave erzielten wir i » örtliche »

Kämpfen Erfolge .
Der Ehef des GeneralstdbeS .

gen nickt angegeben , ja nicht einmal angedeutet . Mit dieser allen

Tatsachen widersprechenden Fiktion wagt man also ebensowenig zu
brechen wie mit der Vorstellung , England lpibc cm Deutschland sein
moralisches Sühncamt zu erfüllen und müsse ihm ein strenger aber

gerechter Richter sein . Man hat nickts gegen das deutsche Volk ,
dafür alles gegen den , deutschen MllidariSmus und übersieht ge -
wissentlich , daß inaii dem deutschen Militarismus kein Haar krüm »
mcn kann , ohne tausend Deutschen die Schädel einzuschlagen . Tie

Versicherung also , man habe gewisserinaßcn nur eine schmerzlose
Operation vor , kann auf uns hierzulande , bei allem Ernst der Zeit ,
nur komisch wirken .

Dabei ist volltommcn klar , daß der deutsche Militarismus mili¬

tärisch nicht besiegt werden kann , sondern daß sowohl er wie der
Militarismus jede ? anderen Lande ? nur politisch besiegt werden
kann durch einen Frieden der Schiedsgerichte und der internalio -
nalen Abrüstung . Für diesen Frieden sind wir beide , hüben und
drüben , nur mit dem einen Unterschied : wir wollen ihn jetzt

ch o u, ohne geschlagen zu sein , und drüben wollen sie ibn später
e i « in a I, wenn wir geschlagen sein werden . Es bleibt dabei , daß
wir — weiß der Himmel wie ! — geschlagen werden müssen . Worauf
wir , auch die entschiedensten Gegner des Militarismus unter uns ,
nur sagen können : Es tut uns leid , aber wir können nichts dazu
tun !

Das Wolffsche Bureau veröffentlicht einen längeren offiziösen
Artikel zur Rede Asquiich ' , in dem » an die Eroberungspläne der En -
tenie sowie an die Versuche feindlicher Staatsmänner erinnert

wird , in die inneren Verhältnisse Deutschlands dreinzureden . Tann
wird das Kapitel Gewalttaten und Treubruch an den Beispielen
Irland , Griechenland , Italien und Rumänien abgehandelt . Wenn

Asquith noch immer au der militärischen Niederwerfung Deutsch -
lauds festhalte , so sei man dem Frieden nicht näher : Asquith setze
ich in Widerspruch mit der Wahrheit und den Tatsachen . „ Er

spricht als Advokat des „ englische n " Friedens , nicht eines

Friedens , wie die Welt ihn braucht und wie Teutschland ihn er -

strebt . "

Die waffenftittftanösverhanülungen .
Die Waffenstillsiandstzerhandlungeil mit Rußland sind

wieder aufgenommen worden , über ihren Verlauf ist aber

bisher nichts berichtet worden . Die russische Regierung hat
bekanntlich den Wunsch , diese Verhandlungen öffentlich

zu führen , und das deutsche Volt stimmt zwestellos mit diesem
Wunsche überein . Darum sollten die russischen Mitteilungen
über die Verhandlungen ohne Verzug und Kürzung
der deutschen Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden , wobei

natürlich nicht daS mindeste dagegen einzuwenden ist , daß sie
durch deutsche Meldungen ergänzt werden .

Tic „ P r a w d a " , das Organ der russischen Regierung .
warnt bor jedem Versuch , Polen , Kurland und

Litauen dem deutschen Imperialismus zu unterwerfen .

Gegenüber einem solchen Versuch würde das russische Heer die

Ehre der russischen Revolution verteidigen , die Massen in Eng¬
land und Frankreich würden dann davon überzeugt sein , daß

ihre Negierungen recht hatten , als sie sagten , ein loyaler
Frieden mit Deutschland seine eine Unmöglichkeit . Aber auch
die deutschen Arbeiter würden ihren Herren nicht folgen , falls
diese den Krieg fortsetzen wollten , um Eroberungen im Osten

zu machen . _

Was tut Schsiüemann in Stockholm ?
Diese Frage richtet ein Berliner alldeutsches Blatt an die

Regierung . Ob die Regierung darauf antworten will .

wissen wir nicht , sie hat aber gar keine Veranlassung dazu ,
weil Scheideinaim nicht in ihrem Auftrage , sondern im Auftrage
der sozialdemokratischen Partei in Stockholm
weilt . Im übrigen bcantivortec sich die Frage des all -

deutschen Blattes von selbst . Scheideniann tut in Stockholm
etlvas , womit neummdncunzig Prozent des deutschen VolteS

einverstanden sind , er wirkt für den Frieden .
*

lieber »inen angevlicken LluSspruck de ? Staatssekretärs
v. K ü h l in a n n bencktel die . Deutiche Tageszeitung " folgender -
maßen : „ Herr v. Kllhlmann soll gesagt haben , die Angel -
s a ch s e n seien nun einmal eine den Deutschen
überlegene Rasse und daraus müsse man die Konsequenzen
ziehen . Diese Auffassung scheint in der Wilhelmstroße erblich zu
sein . " — ES ist offenbar , daß sich Herr v. Kühlmann so nicht ge -

äußert haben kann . Würde er dagegen gesagt haben . England und
Amerika stellten vereint eine so große welipolitische und wirtsckafts -
politische Macht dar , daß cS unmöglich sei . ihnen einen Frieden nach
alldeutschen Wünschen anfzuzwiiigen , so würde er damit nur aus -
gesprochen hoben , was jeder vernünftige Mensch ohne weiteres
einsieht .

§ür soziaüftische Konzentration in Rußlanö .
Trotzki an die Botschafter der Alliierten .

Räch Petersburger Mitteilungen , die der „Franks . Ztg . "
aus Stockholm zugehen . ist sich die Leninsche Regierung
darüber vollkommen im klaren , daß sie ohne die Mitarbeit
der Intelligenz auf die Dauer außer stände ist , ihre jetzige
Macht aufrecht zu erhalten . Doch hatten verschiedene Schritte
gegen die Arbeitsverweigerung der Staatsbeamten sowie der

Versuch , die gebildeten Elemente besonders des linken Flügels
der Sozialrevolutionäre und Internationalisten für sich zu
gewinnen , in den letzten Tagen Erfolg .

Das Blatt Marim Gorkis , „ Nowoja Shisn " , tritt nun -
Mehr , nachdem auch die Wahlen zur Sobranje das lieber -

gewicht der Bolschewiti außer Zweifel stellen , für das Zu -
standekoinmcn einer radikal - sozi alt st ischenSammcl -
regierung unter Führung Lenins ein . Der Volks¬

kommissar L u n a t s ch a r s k i , der wöchentlich in großen
Volksversammlungen über die Tätigkeit der neuen Rc -

gierunz Bericht erstattet , erklärte gegenüber den Vor -

würfen der bürgerlichen Presse , die den Waffen -
st i I l st and als ein großes Wagnis bezeichneten : Wenn
der Waffenstillstand nicht sofort auf allen Fronten
erreichbar war , so ist das nicht die Schuld der Marima listen .
Wir haben das unsrige getan . Wir haben die Verbündeten
vorbereitet und werden erforderlichenfalls auch selbständig
Frieden schließen . Wir wollen lieber dabei Verluste erleiden ,
als durch die Fortsetzung des Krieges dem sicheren Unter -

gange entgegen zn gehen .
Von der Schweizer Grenze geht dem „ L. - A. " die Peters -

burgcr Meldung zu , daß Trotzki ein neues Schreiben
an alle Botschafter der Alliierten richtete , worin
er sie auffordert , endgültig zu antworten , ob sie beabsichtigen .
an den russischen Verhandlungen teilzunehmen . Er ersucht
sie , im Falle einer negativen Antwort zn erklären , für welchen
Zweck sie die Fortsetzung des Krieges für notwendig erachten .

Inzwischen ist aus Zarskoje Selo die gestern mitgeteilte
Nachricht von der prinzipiellen Zustimmung der Alliierten zur
Eröffnung von Verhandlungen über den Waffenstillstand ver -
breitet worden .

»

Kopenhagen , 12. Dezember . „ Berlingske Tidendc " meldet aus
Stockholm : Der neue Gesandte der Bolichewiki in Stockholm
Worowski eiklärle . daß die ungeheure Staatsschuld Rußlands
herabgesetzt werden müsse , da Rußland fie unmöglich bezahlen
könne .

Englanö gegen üen Austausch üer Zivil -
gefangenen .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt unter der lieber -
ist „ England und die Zivilgefangencn " :

Tie englischen Blätter ergehen sich neuerdings wieder in beweg -
lichen Klagen darüber , daß die britischen Zivilgcfangenew in Ruh¬
leben einen vierten Winter . in dem rauhen Klima Preußens unter
traurigen UnteikunftS - und Verpflegungsverhältnissen zu verbringen
hätten . Sie weisen gleichzeitig darauf hin , daß Deutschland auf der
Forderung des Austausches aller gegen olle Zivilgeiangenen bestehe
und daß sich die englischen Vertreter auf der im Sommer dieses
Jahres im Haag abgehaltenen Gefangcnenlonferenz
vergeblich bemüht hätten , die Entlassung der englischen Zivil -
gefangenen zu Bedingungen zu erreichen , die der Billigkeit mehr
entsprachen .

Angesichts dieses Hinweises dürfte es für das englische Volk
von Interesse sein zu erfahren , daß den englischen Unterhändlern
im Haag von deutscher Seite die Entlassung samt -
lichcr englischen Zivilgefangenen in Deutschland
gegen Entlassung einer gleichen Anzahl deutscher zivilgefangenen
in England und Jnternierung der übrigen in einem neutralen
Lande angeboten worden ist . Dieses Angebot , das mau
icklechterdings nicht unbillig nennen kann , ist indessen von englischer
Seite zurückgewiesen worden .

Kriegsgefangene in Rußland freigelaßen !
Dem „Lokal - Anzeiger " wird aus Stockholm auf Grund russischer

Pressemeldungen berichtet , daß der Arbcitrrrat ein Dekret ausarbeitet ,
wonach die Kriegsgefangenen die gleichen Rechte genießen sollen wie
die übrigen in Rußland wohnenden Tueländer . Im PeterS -
b - nrger Militärbezirk gab man bereits die Ge -
f a n g e n e » frei , die sich aus Ehrenwort verpflichteten , an den

Kämpfen nicht mehr teilzunehmen .

Die Revolution in Portugal .
Das neue Ministerium setzt sich »vre folgt zusammen :

Vorsitz , Auswärtige Angelegenheiten und Krieg Sidonio PaeS ,
Inneres Machado SantoS , Unterricht Alfredo MagelhaeS ,
Justiz Mora Pimo , Oeffentliche Arbeiten Feliciano Costa , Marine

Oreste Branco , Handel Tavier Esteves . Finanzen Santo ? Viegas ,
Kolonien Abgeordneter Tamagnini Barboza .

Noch einem Nadiogramm des „ Az Est " mis Madrid herrscht in

ganz Portugal eine furchtbare Hungersnot . Die LebenSmitrelpreife
sind außerordentlich gestiegen . Die Revolution in O p o r t o hatte
zweifellos in diesen wirtschaftlichen Erscheinungen ihre Gründe . Die
Revolution in L i s s a b o n dagegen war zweifellos politischer Natur
und gegen die radikale Regierung gerichtet . In Lissabon wurde daS

Kriegsrecht verkündigt .
Bern , 12. Dezember . Lyoner Blätter melden aus Lissabon : Die

revolutionäre Junta empfing am 10. Dezember die englisch « Mili -
: är Mission . Sidonio P cr e s erklärte , Portugal werde m e b r
als je au der Seite der Alliierten für Freiheit und Zi -
vilifation kämpfen .

Die verfolgungsaktion gegen �aillaux .
Die französische Regierung hat der Kammer das Ersuchen

des Militärgonvcrneurs von Paris um Aufhebung der
V a r l a m e n t a r i s ch e n Immunität von Caillaux und
LouStelot mitgeteilt .

Nach dem Schriftstück in dem um die Ermächtigung zur Straf -
Verfolgung Caillaux ' nachgesucht wird , soll dieiu sich eines An -

schlages auf die Sicherheit des Staates schuldig gemacht haben durch
Umtriebe , die geeignet gewesen seien , die Bündnisse
FrankrelchS bloßzustellen , ferner dcS E i n v c r st ä » d -
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vaterlanöspartei unö Staatsbeamte .
AbgeordneienhavS . — 106 . Sitzung .

Mittwoch . 12. Dezember , mittag ? 12 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . Friedberg . DrewS .
Ein Antrag Fuhrmann lnatU , der auch von Konservativen

und Fre ' tonservativen unterschrieben ist , ersucht die Regierung , das
den Staatsbeamten verfassungsmäßig zustehende Recht der Polin -
scheu Betätigang unter Zurücknahme neuerdings versuchter ©in »
ichränkungen sicherzustellen — Ciy Antrag Aronsohn sVp . ) for -
dert für�olle Zweige der Staatsverwaltung eine Verfügung, , durch
die den Staatsbeamten der freie Ausdruck ihrer politischen Ueber -
zeugung gewährt , jedoch untersagt wird , innerhalb der Diensträume
oder auf dienstlichem Wege oder sonst durch Ausnutzung der Dienst -
gkwalt zur Betätigung für politische Parteien aufzufordern .

Abg . Fuhrmaun ( notl . ) :
begründet seinen Antrag : Am 1. Oktober hat der Minister des
Innern eine Verfügung erlassen , wonach anläßlich einer Eingabe
eines Oberpräsidenten entschieden wird , daß den Beamten der Bei -
tritt zur Baterlandspartei freisteht , es aber unerwünscht sei , wenn
sie in Wort und Schrift für diese Bestrebungen eintreten . Das i st
einemVerbot gleichzu achten . Allerdings werden sich
charakterfeste Beamte daran nicht zu kehren brauchen , wenn etwas
nur als unerwünscht hingestellt wird . Sehr unerwünscht ist ein
solcher Erlaß ! sZustimmung rechts und bei einem Teil der Ratio -
nalliberalen . ) Bei der politischen Betätigung der Beamten kommt
zunächst der Takt in Frage , ihre Pflichten gnd nicht absolut klar
umrissen . Trotzdem ist der Versuch schon öfter gemacht worden , die
Betätigung der Beamten einzuschränken . Abg . Schiffer hat einmal
festgestellt , daß die allgemeinen Staatsbürgerrcchte , die den Beamten
zustehen , nicht unbedingt den Vorrang vor den besonderen und all¬
gemeinen Pflichten der Beamten beanspruchen können ; ihre polit : -
scheu Rechte könnten nur eingeschränkt werden , wenn unzweifelhaft
Stoatsinteressen in Frage stehen . Dieser Fall trifft hier nicht zu .
flvrst B ü l o w Hai ausgeführt , daß die Beamten die freie politische
Betätigung unter Bewahrung des notwendigen Takts haben , sich
ober uilbt zur Sozialdemokratie bekennen dürfen , weil
diese die Grundlagen unserer Staats - und Gesellschaftsordnung be -
kämpft . Diese Auffassung hat inzwischen

eine gewisse Wandlung
erfahren . ( Sehr wahr ! rechts . ) Dr . Michaelis hat von der Betäti -
gungssreiheit nur die unabhängigen Sozialdemokraten ausgenom -
inen , das monarchische Prinzip hat er aber fortgelassen ; das scheint
nicht mehr zu den Dingen zu gehören , die der Beamte schützen muß .
( « ehr gut ! rechts . ) Die VatertandSpartoi will den deutschen Sieges -
willen heben , ( lebhafter Widerspruch und erregte Zurufe links .
Gcgenrufc rechts . �) Die KricgSziclpoliiik der deutschen Vaterlands -
Partei ist auf ein größeres ' Deutschland gerichtet , also kann die Be -
tätigung der Beamten für sie nicht Einschränkungen unterliegen . Im
vergangenen Winter sagte hier der Landwirt schaftsmi -
Ulster , daß gottseidank »och nicht der Deutsche Reichstag über die
Besetzung der Rrichsämtcr und die Ernennung der Minister zu ver «
fügen hätte . Es ist fraglich , ob er heute dieses Wort
noch wiederholen würde . ( Sehr gut ! rechts und bei den
Nationall ' . beralcn . ) Der Minister des Innern hat seine Beamten
den außerhalli der Verfassung stehenden Faktoren geopfert . In
einer Broschüre „ Bolkspartei und Vaterlandspartci " wird gesagt ,
d- e Reichsrsjjiening und oberste Heeresleitung hätten die Reichs
tagSentschliegung gebilligt , woraus der Schluß gezogen wird , daß
d' . s Vaterlandspartei gegen Regierung und Heeresleitung vorgehe .
( Sehr richtig ? links . ) Ich bedaure es tief , daß Sie die oberste
Heeresleitung in die Debatte ziehen . ( Widerspruch links . ) Joden -
falls wünscht da ? deutsche Volk einen wahrhaft ' deutschen Frieden ,
der unter der Mitwirkung und Mitbestimmung unserer obersten
Heerführer geschlossen wird . Ein eminentes staatserhaltendes
Interesse müßte gebieten , den Beamten dieTeilnahmean
solchen Bestrebungen zu untersagen , die einen Schei -
drmann - Fricdcn propagieren . Ich bitte deshalb den Minister
des Innern , seinen Erlaß einer Reviston zu unterziehen . Der
Kultusminister hat für die ihm unterstellten Beamten den Erlaß
bereits zurückgezogen , da braucht der Minister des Innern nicht
hinter ihm zurückzustehen . Draußen stehen unsere Truppen im
schwersten Kampfe , da brauchen wir den Frieden im Innern , dann
sind wir unüberwindlich . ( Lebhafter Beifall rechts und bei den
Rattonalliberalcn . )

Minister des Innern Dr . DrewS :
Schon bevor der Streit über die Vaterlandspartei srttbrannt

war , habe ich aus eine Anfrage betreffend das Verhalten der Beam -
ten tetegraphisch denselben Bescheid erteilt , der nachher in dem an -
gefochlencn Erlaß nur wiederholt worden ist . Eine ängstliche Natur
hätte vielleicht überhaupt keinen Bescheid gegeben . Bequemer wäre
das auf alle Fälle gewesen . Aber Rücksichten aufBequcm -
lichkeit und Furcht vor Konsequenzen spielen bei
meinen Entscheidungen und Amtshandlungen
keine Rolle . Der angefowtene Erlaß enthält keine Ausnahme -
bestimmung für die Vaterlandspartei , sondern bringt lediglich zum
Ausdruck , was bezüglich der Haltung der Beamten meines Ressorts
gegenüber allen polittschen Parteien zu gelten hat . Ich habe es
mir zur obersten Grundlage meines Handelns gemacht , in allen der -
artigen Fragen , wo eine Stellungnahme des mir unterstellten Be -
härdenapparats zu den politischen Parteien in Betracht kommt ,

alle politischen Parteien gleich zu behandeln .

( Lebhafte Zustimmung links . ) Ich will allen Parteien gegenüber
bollkommen objektiv auftreten und mich deshalb nicht auf ein Urteil
über die Vatcrlandspartei einlassen . Die Regierung steht heute noch
zu dem Worte des Königs : Ich kenne keine Parteien mehr , ich kenne
nur noch Deutsche . Auf dftsem Standpunkt wird die Regierung
stehen bleiben ( Erneuter Beifall ) , es sei denn , daß eine Partei den
Beweis führt , oder daß der Beweis erbracht wird , daß eine Partei
Verrat am Baterlandr treibt .

Als ich sah , daß mein Erlaß mißverstanden wurde , sah
ich von einer schristlichen Erläuterung , die ich anfangs beabsichtigte ,
an , weil ich in einer mündlichen Aussprache in einer
Sitzung mit den Oberpräsidenten eine bessere Gelegenheit zur Be -
scitigung des Mißverständnisses sah . Die Beamten oer inneren
Verwaltung sind auch durch ihre Vorgesetzten kltpp und klar orien -
tiert wordeil . Die Grundlage » , die ich von den Beamten beachtet
wissen will , sind kurz folgende : Grundsatzlich herrscht Politische Mci .
nungSfreiheit . Keine « Beamte » soll , wenn er dieser oder
jener Partei beitreten oder ihr fernbleiben will , irgend ein
Vorwurf treffen Aber bei der Agitation oder wie ich es
deutsch ausdrückte , bei dem Eintreten in Wort und Schrift für di «
Ziele einer Partei ist der Beamte gewissen Einschränkun -
ge�i unterworfen . Er mutz es unbedingt unterlassen , auf die nach -
geordneten Beamten

eine « Druck zugunsten oder Ungunsten einer Partei
anSzuüben ; ebenso darf er bei seinen amtlichen Eni schei -
düngen Dritten gegenüber solch ? Einwirkung nicht auSuben .
Ferner darf er nicht während der Amts stunden mit
den amtlichen Materialien Agitation für eine politische
Partei treiben . Zu diesen Beschränkungen , die für alle Beamten
gelten , kommt für die der i n n e r e n Verwaltung noch etwas . D' e
politischen Beamten haben außerdem oft politisch « Ent -
scheidungen zu fällen und dabei muß der Anschein vermieden

werden , als ob diese Beamten irgendwie durch ihre Partei -
stellung beeinflußt werden . Diese Gefahr liegt aber vor .
wenn der einzelne Beamte an der Agitation für be -
stimmte politische Parteien in erheblicher und b e -
merkbarer Weise teilnimmt ; deshalb müssen die Beamten der
inneren Verwaltung besondere Zurückhaltung üben
und am besten sich der Agitation für bestimmte Parteien ent -
halten . Tun sie eS doch , so kann ich es nichtverbieten . aber
sie sind dafür verantwortlich . Wie schon Fürst Bismarck
vorschrieb , ist es Aufgabe der politischen Beamten/die Politik
der Regierung nach außen zu vertreten . Wenn ein
politischer Beamter sich für eine bestimmte Partei betätigt , so weckt
er in der Bevölkerung den Anschein , daß die Ziele dieser P a r -
tei und der Regierung identisch seien . Die p a r l a
mentarische Tätigkeit der Beamten wird sclbstverständl ' ch
nicht berührt , dieses Verfassungsrecht wird von der Regierung ab -
solut respektiert Etwaige Mißverständnisse über meinen
Erlaß sind bei der Besprechung mit den Oberprästdenten beseitigl
werden . Wir müssen alles vermeiden , was die tiefgehenden Mei -
nungsverschicdenheiten in unserm Volke erweitern oder ver -
tiefen könnte ; deshalb ist auch die Enthaltungder Beam -
ten von der Parteiagitation nötig . ( Beifall . )

Abg . Kanzow ( Vp . ) :

Unserem pflichttreuen und patriottschen Beamtenstand gilt be -
sonderS hoch das freiheitliche Beam ten recht ; hoffentlich
werden die Antragsteller in Zukunft für dieses eintreten und mit
uns Beamtenausschüssc und Beamte nkammern
schaffen , daS Disziplinarrecht verbessern und das Berel -
nigungSrechtder Beamten ausgestalten . ( Sehr gut !
lmks . ) Bisher waren die Antragsteller von jener Seite hierfür
nicht zu haben , sc z. B. bei dem Verbot der Schutzmänner -
o r g a n i s a t i o n. Dagegen hat Minister Drews den Verein der
Wachtmeister genehmigt . Herr Fuhrmann hat sich mehrfach
gewandelt . ( Abg . Kopsch : Je nach dem Wahlkreis , den er vertrat ! )
1907 sagte er seinen Wählern , er sei ein Charakter , er werde
scharf gegen das blödsinnige preußische Wahlrecht
vorgehen , die Konservativen und das Zentrum zurückdrängen . ( Hört ,
hört ! links . ) Wir bedauern , daß das heute verkündete gleiche Rechl
für die Beantten nicht schon länger in Preußen gilt . Minister
v. Dallwitz sagte 1912 , der Beamte breche seinen Treueid , wenn er
bei Wahlen antimonarchische Parteien fördere . Unter Umständen
kann ein Beamter auch einen Sozialdemokraten
wählen wollen , daran geht doch das Vaterland und die Monarchie

noch nicht zugrunde . ( Widerspruch rechts . ) Zugunsten der Vater -
landspartei ist in preußischen Amtsräumen auf die Beamten in
einer Weise eingewirkt ' worden , die durchaus nicht zu billigen ist .
In Essen ließ der Schuldirektor Steinicke

au die Schüler Bersammlungskarten

verteilen , der Kretsschulinspektor in Kulm beurlaubte die

Lehrer zur Gründungsversammlung der Vaterlandspartei , ein

Lehrer diktierte seinen Schülerinnen wörtlich : » Jeder a n st ä n d -
d i g e Deutsche tritt iwch im Oktober 1917 der deutschen Vater -

landspartei best welche für innere Einigkeit und für einen starken

Frieden wirkt . " ( Hört ! hörtl links . ) Der Pastor von Marggra -
oowa forderte im Gottesdienst zum Eintritt in die Vater -

landspartei aus . der L a n d r a t und der Bürgermeister
nahmen die Besucher am Aircheneingang in die Baterlands -
Partei auf . ( Pfuirufe links . ) Das Garnisonkommando
Aachen lud zu einem Vortrag des Generals v. Liebert ein über
das Thema » Der deutsche Friede " In Königsberg i. Pr . agitierte
der Oberbürgermeister für die Vaterkandspartei . Ein ostpreutzi -
sches K r e i s b l a t t nennt de » neueu Reichskanzler den Herrn
airs Bahern , der zur Liquidation des alten Preußen -
st a a t e s aus München hergeholt wurde , und der eine schlechte
Sache mit schlechten Mitteln vertrete . Im Amtsblatt
von A l t d a m m heißt es , der Krieg sei entschieden , die Eng -
länder ins Meer geschmissen und Erzberger , Gothctn und Scheide -
mann an Maulsperre lebensgefährlich erkrankt .
( Pfuirufe . ) Wenn die Unterzeichner der ReichStagSresolution als

„ Idioten " beschimpft werden , so wissen die Schimpfer vielfach gar
nicht , was in der Resolutton steht . Die Reichswgsresolution hat
die Siegeszuversicht des deutschen Volkes nicht erschüttert . Seine
sittliche Kraft im Verteidigungskrieg gibt uns eine der -
artige Ueberlegenheit , daß wrr die Feinde zu Boden schlagen
werden . Hinter der ReichStagsmehrheit soll nicht die Volksmehr -
heit stehen ; die VolkSmehrheit kann allerdings nicht mit unge -
zählten Millionen Zeitungen aufkaufen ! ( Sehr
gut ! links . ) Eine geheim « Abstimmung würde unser Volk auf der
Seite der ReichStagSrcsolution zeigen . Die alldeutschen Rede - und
Schreisexzesse haben uns viel Feindschaft eingebracht . Heute ist
es gerade ein Jahr seit dem deutschen Friedensangebot . » Skandal ,
Skandal " rief damals ein konservativer Abgeordneter im Reichstag .
In der Gründungsversammlung der Vaterlandspartei sprach der
Herzog von Mecklenburg von bewußten und unbe -
wußten Agenten des Feindes , di « den deutschen Sieges -
willen zu untergraben suchen ; damit konnte nur die Reichstags -
Mehrheit gemeint sein . ( Hört ! hörtl links . ) In einer Tanziger
Versammlung der Vatevlandspartei unter dem Vorsitz des Landes -
Hauptmanns v Senfft wurde eine kurz zuvor abgehalten « Nau -
mann - Versammlung dahin gekennzeichnet , daß sie beinahe eine
Versammlung von Vertretern der Feinde gewesen
wäre ! Der 4. August 1914 , der brachte uns ein « in heiliger Glut
zusammengeschmiedet « Vaterlandspartei . So wollen wir auch jetzt
unsere großen Differenzen sachlich erörtern , damit Reich und
Staat keinen Schaden erleiden . ( Lebhafter Beifall bei der Volks -
Partei . )

Abg . v. Hennigs - Techlin ( K. ) tritt energisch für die Vater -
landspartei ein , die gegründet sei . um für die Stimmung im
Lande zu sorgen , was ja eigentlich Aufgabe der Regierung gc -
Wesen wäre , die hier einer schweren Unterlassungs -
sünde anzuklagen sei . ( Lebhafte Zustimmung rechts . ) Als
von den Alldeutschen die Rede war , rief man von der äußersten
Linken , wohl der Abg. Hue : ,So wird der Krieg gemacht . ( Abg .
Hue (Saz. ) : Das ist nicht wahr . Sie sind ein Lügner ! Großer Lärm
und Pfuirufe recht ?. Vizepräsident Dr . Porsch ruft den Abg . Hue
zur Ordnung ) . Bei den FricdcnSziclen der linkesten Par¬
teien können wir nicht bestehen , aber im Interesse der Demokratic -
sierung wünschen gewisse Parteien bei uns eine möglichst weit -
gehende innere Zerrissenheit . ( Lebhafter Widerspruch
bei den Sozialdemokraten . Lebhafter Beifall rechts , Zischen bei
den Sozialdemokraten . )

Ein Antrag Hoffmann will den Beamten di « politische Be -
tätigung für alle Parteirichtungen freigeben . Dieser
Antrag wird nicht genügend unter st ützt .

Abg . Betzer - Neustadt ( Z. ) beantragt , die zur Verhandlung
stehenden Anträge einem Ausschutz zu überweisen , dort erst
könne die Frage gründlich geprüft werden .

Abg . Leruert ( Soz . ) :
Wir treten ein für das gleiche Recht sämtlicher

Beamten . Dem stehen entgegen die Erlasse von 1882 und 1899 ,
worin gesagt ist . daß die Beamten sich von jeder Agitation
gegen die Regierung fernzuhalten haben , und worin
verlangt wird , daß die Beamten die Politik der Regierung selbst

gegen ihre ergene Neberzeuguug vertrete «. Gerade die

Konservativen und Nation alkiverale » haben ja an

diesen Erlassen immer festgehalten . Bei ihnen war es selbst -
verständlich , daß die Bevölkerung durch die Keemten zu ibrcn Ol int -
stell beeinflußt wird . Und jetzi verlangen Sie sogar , daß die Beam . «
ten zu Ihren Gunsten asgen die Regierung austreten . Was d: e>

Regierung in jenen Erlassen verlangt , daß die Beamten ihre Polihk
wiNfam vertreten , auch gegen ihre eigene Aeberzeugung . und m
keiner Weise die Aktton der Regierung erschweren , ist ganz u n -

möglich . Das Opfer der lleberzeugung darf man eben nicht

verlange » . Der Antrag Fuhrmann will aber jene Erlasse g a r

nicht beseitigen , sondern wünscht nur die Zurücksetzung des

jüngsten Erlasses . Wrr verlangen
die Aufhebung sämtlicher Erlasse .

die die freie pvlittsche Betätigung der Beamten einschränken . In
dem Antrag Fuhrmann wird Sicherstelluug des verfassungsmäßige »
Rechtes der Beamten verlangt . ' Dann mußten Sie gerade mit
uns für die Aufhebung je » er früheren Erlasse ein -

treten , denn in der Verfassung gibt es keine AuSnalunebestimmun -

gen für die Beamten . Ich freue mich , daß der Minister des Innern
heul ? deu Grundsatz der freien politischen Betätigung der Beamten
ohne jede Einschränkung im Gegensatz zu dem früheren Reichs -
kanzler Michaeli » zuSaesprochen hat . der ja siue Partei auSgs -
nomaten wissen wollte . Der Antrag Lohmann verlangt allerdings
die Eins . lhrung der Worte Hinter Partei »soweit sie keine den Be -

stand des Reiches und Staates gefährdenden Ziele verfolgen " . Mit

solchen kautschnkartig dehnbaren Bestimmungen
sollten Sie doch vorsichtig sein . Sie sollten auch daran denken , daß
während des Kulturkampfes die Z e n t r u m Sp ar te i so charak -
teristert wurde und vor dem Kriege die Sozialdemokratie ,
die Sie ( nach rechts ) nach dem Kriege am liebsten wieder ebenko

kezeichnen wurden . In der Beziehung also können wie dem Antrag
nicht zustimmen . Er ist auch nur gestellt worden , weil di « Beamten

für die Agitation der Vaterlandspartei benutzt werden sollen , im

bewußten Gegensatz zu den Anschauungen , die der Minister hier
r - rtreten Hai . Man will dem Minister Steins in den Weg
wälzen , über die er stolpern soll , falls es nicht gelingt , ibit
bei der Wahlrechtsfrage zu Fall zu bringen . Run haben wir noch
nie ein Interesse daran gehabt , einen Minister zu stützen . Aber

ich muß doch sagen , daß eS jetzt d a S « r st e m a l ist , daß wir einem

Minister des Innern vertrauensvoll entgcgenkom -
men . ( Lebhaftes Hört , hört ! ) Die VaterlandLpartei will den

ganzen politischen Bcamtenapparat in Bewegung
setzen für eine Bewegung , die im Volke eine Minderheit be -

sitzt , für eine Bewegung , die sich gegen die Lebensinteressen des

deutschen Volkes richtet und das ganze deutsche Volk in seiner Ver -

- te ' digung auf das ärgste bedroht . Ohne Mißbrauch drS Beamten -

apparateS wäre die Baterlandspartei überhaupt nicht in der Lage ,
über igrend eine nennenswerte Zahl von Anhängern zu ver - ügcn .
Nur durch den behördlichen Druck ist diese volkssemdliche Bewegung
gefördert worden . Wir müssen Einspruch dagegen erheben , daß die

Versammlungen der Vaterlandspartei erlaubt werden .

Versammlungen zu ihrer Bekämpfung dagegen verboten

werden , wie in den Bereichen vieler Armeekorps geschehen ist und
dauernd geschieht , auch hier in Berlin . Die Baterlandspartei ist mit
Rcklameaufrufen ins Leben getreten , unter denen die Unterschriftsn .
von Landraten , Bürgermeister » und anderen Beamten sich befan -
den , und gerade waren eS immer di « obersten Beamten , die ein «.
ganze Reihe unterer Beamten unter sich haben , die solche Ausrufe
unterschrieben . In den Bursaus der Staats - und Genteindeverwal -

tungen sowie der Kriegsgesellschaft «! « und anderer Behörden ist agi -
tiert wowen und jedes SchreibmastyinenfrSulei » zum Beitritt aus -

gefordert worden . Lehrer haben UÄaub vom Unterricht bekomme ? .
um für die Vaterlandsparte ! zu werben . Die Geschäftsstellen der

Vaterlandspartei beftnden sich vielfach in öffentlichen Ge¬
bäuden . sie sagen , die Baterlandspartei wird einigen . Diese
cni ' . gende Wirkung haben wir bei den Rickdcn der Herren Fuhrmann
und HenvigS feilen können .

Die Vaterlandspartei lvirkt zersetzend und vergiftend : ur
Volte . Sie verhetzt das Volk und nutzt Abhängigkeit der Be¬
amten aus für Ziele , die nicht die Ziele des deutschen Volkes sind .
Die Baterlandspartei schürt den Völkerhaß , während an sich
das deutsche Volk in erfreulichem Gegensatz zu anderen Vottern
keinen Haß gegen die gegnerischen Völker Icwtt . Die Alldeutschen
wollten nach ihrem eigenen Zugeständnis diessen Krieg zu einem
Eroberungskrieg machen , iwi andere Völker mit Gewalt
unter die deutsche Junkerherrschaft zu bringen . Dieser Geist aber
ist gebrochen Ivorden durch die MehrhcitsresoliHion des Reichs «
tags . Das russische Friedensangebot ist der Erfolg der Vorhand -
lungen , die in Stockholm von der Sozialdemokratie geführt worden
sind . ( Lachen und Widerspruch rechts . ) Die A g ist a t i o n der
Alldeutschen und der Vaterlandspartei ist es , die in Eng -
land und Frankreich die kriegslüsternen 3P-' i nisterien
Lloyd Georges und Clemenceau am Ruder hält .
( Widerspruch rechts . ) Diese Kriegsverlängerer berufen sich für
ihre Agitation immer auf das Material , das ihnen tue All¬
deutschen liefern . ( Sehr wahr links . ) Die Vaterlanöspartei
hat nur einen geringen ' Podett im Volke , aber die Art ihrer
Agitation müssen wir zurückweisen , denn ihr in erster Linie »st
es zuzuschreiben , daß

der Krieg verlängert
lvild . Das deutsche Volk wird den heutigen Tcr� segnen als einen
Tag der Reinigung von der vergiftenden Agitation der Vater -
landspartei , die uns dimußen bei anderen Völkern in Miß «
kredit gebracht hat . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo -
kraten . )

Abg . Merttn (sk. ) itiö für die Vaterlandspartei ein , gegen
die wirkliches Material gar ittcht vorgebracht sei .

Ein Antrag auf Sch luß der Aussprache wird gegen die
Sttmmcn der Linken angenommen .

Es folgen persönliche Bemerkung « « .
Abg . Hue ( Soz . ) : Da meine Stellung zur Vaterland sverieidi -

gnug bekannt ist , muß ich gegen den Abg. Hennigs den Vorwurf
aufrechterhalten , daß er nicht nur objektiv die Unwahrheit
gesagt hat . ( Vizepräsident Dr . Porsch ruft den Redner zur Ord -
nung . )

AbgHenuigS : Meine Abwesenheit im Felde gestattete
mir nicht die nötige Vertrautheit mit den inneren Verhältnissen
der einzelnen Parteien . Ich kann meiner Freude über die Stellung -
nahm « des Abg . Hue Ausdruck geben und den Vorwurf gegen
ihn zurücknehmen .

Abg . Hue nimmt hieran f auch den erhobenen Vorwurf
gegen den Abg . HennigS zurück .

Abg . GieSbertS ( Z. ) ( zur Geschäslsordnung ) : Wir bedauern
außerordentlich , daß wir den vernünftigen Standpunkt der
mittleren Linie nicht zur Geltung bringen können , nament -
lich , da durch die Reden , die von der rechten Seite gehalten wurden ,
zum größten Teil das zerstört wird , loas die Zentrumspartei gc -
tan hat . um das Volk zu beruhigen und zu einmütigem .
Ausharren zu bewegen .

Die beiden Anträge gehen an einen Ausschuß von 21 Mit -
gliedern .

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr : Anträge . Frage der
Kohlenversoraung .

Schluß 5 % Uhr .

* i



Die Diphtherie
Rat in Berlin mit Beginn der kälteren Jahreszeit wieder eine
starke Verbreitung erlangt . Nachdem in den Sommer -
monaten die Erkrankungen an Diphtberie noch bis Ende August
meist unter IlXi pro Woche geblieben waren , wurden von Anfang
September ab pro Woche stets über IVO Erkrankungen gemeldet .
Tabei stieg die wöchentliche Zahl der Meldungen fast ununterbrochen .
und schon von Mitte Oktober ab stellte sie sich andauernd auf über
200 pro Woche . Gegenüber dieser Häutung von Diphtherie -
erkrmrkungen ist es erfreulich , daß dir Diphcheriesterblickkeit sich
bisher noch auf einer verhältnismäßig geringen Höhe gehalten hat .
Daß aber auch die Slcrbefälle sich gemehrt haben , ist nach der
Mehrung der Etkranlungen begreiflich . Gemeldet wurden z. B. siir
vier zum September gehörende Wochen S3ö Erkrankungen und
27 Sierbesälle , dagegen für vier zum November gehörende Wochen

Erkrankungen und öt Sterbciälle . Man kann nur wünschen ,
daß eine weitere Ausbreitung der Diphtherieepidemie uns in diesem
Winter erspart bliebe .

Zur Ttreikaudrohung der Gemüsehändler
äußerte sich O b e r b ü r g e r m c i st e r Mermuth zu Vertretern
der Presse in einer Konferenz , die der Besprechung von Ernährungs -
fragen galt . Er bestritt , daß die Berliner Gemüsehändler hin -
reichcndcu Anlaß haben , über da ? vom Magistrat befolgte S y st e m
der Verteilung des A u s l a n d S g e m ü s e s erregt zu sein
und durch Schließung ihrer Läden die Gemüse - und Kartofselver -
sorgung zu gefährden . Die Beschränkung der Verteilung des Auslands «

gcmiHes aus eine geringe Zahl Händlern sei von der Reichs «
�emüsestelle angeordncl worden und solle die Kontrolle
darüber erleichtern , daß die Händler nur siir das ihnen zugeteilte
AuslflndSgemüse nud nicht etwa auch für Jnlandsgemüse die hohen
Preise nehmen , llebrigcns erhält Berlin sehr wenig Aus -
I a n d s g c m ü s c , täglich nur eine » Waggon und ausnahmsweise
auch mal zwei , so daß ' bei gleichmäßiger Verteilnng auf alle Händler
nur ein winziger Anteil auf jeden käme . Der Magistrat weise /
auis schärfste das angedrohte Vorgehen der Händler zurück , doK

geeignet sei , gerade in der Weihnachtszeit die BevA -
keruilg durch Lebensmittclmangel zu beunruhigen . Diesen AtiS -
sührungen des Oberbürgermeisters fügte S t a d l r a t Runge , die

Erklärung a ». daß man auch bei der demnächst stattfindenden ein -

maligen Gemüseverteilung an die Bevölkerimg nur wenige Geschäfte ,
hierbei etwa 700 , habe auswählen können .

In der am Sonntag abgehaltenen Gemüsehändlerversammlung ,
über die wir in unserer MontagSnnmmer berichteten , riet ein Ber -
rreter der Reichsgcmüsestelle den Händlern , mit ihren Kwgen über
Benachteuigung durch den Magistrat sich an den OberprSstdenten zu
wenden . Da berührt es allerdings sehr eigenartig , daß es die

ittölchsgemüse stelle selber gewesen i st . die für die

Verteilung des AuSlandSgemüseS die Beschrän -
tu n g aus wenige Geschäfte vorschrieb .

Dazu wird u » S vom Reichsverband deutscher Obst « und Ge -
nriisehändler geschrieben , daß wegen des angedrohten Streiks Ver -

Handlungen mit dem Berliner Magistrat schweben . Für den Fall ,
daß diese Verhandlungen zu keinem Ergebnis rühren sollten , ist die

Bermutlnng des Leiiers der ReichSstelle für Gemüse und Obst er -
beten worden . Es besteht sonach die begründete Hoffnung , daß .
es zu einer Einstellung des Kleinbandels mit
Gemüse , Ob st und Kartoffeln in Berlin nicht
kommen wird .

_ _

Gemüseverteilmig .
Der Magistrat Berlin binel uns mirzuteilen , daß bei der jetzigen

Gemüieverleilung , die mit den Stadtgegenden im Süden und Süd -

orten beginnt , auch einige Bezirke im Zentrum und im

Osten der Stadt in Betracht kommen . Aus der Aufstellung an den

Anichlagiäulen ist genau erfichrlich . in welchen Brotkommifstons -
bezirken die Anmeldung jetzt vorzunehmen ist .

Erhöhung der Aepfelpreise .
Die PreiSkommifsionen für Obst und Gemüse haben den Klein -

Handelspreis für Acpfel t Sorte auf 75 Pf . , II . Sorte 50 Pf . ,
III . Sorte 50 und IV . Sorte auf 33 Pf . pro Pfund festgesetzt .

Zur Kartoffelverforgung .
Ter Magistkat gibt bekannt , daß die Kartoffelration für die

folgende Woche bereits vom Donnerstag , den 13. Dezember ab , auf
Abschnitt 86 der Äartoffelkarte beim Kleinhändler entnommen
werden darf . _

Weihnachtsgebäck aus „ Ersatz " .
Der „ Berliner Hausfrauenverein ' wendet sich an die Oeffent -

lichkeil mit einer kleinen A u S st e l l u r g von Kuchen und Süßig -
keiten . zu veren Zubereitung allerlei „Ersatz ' verwendet worden ist .
Die Veranstal ' ung soll zeigen , waS selbst mit beschränkten Mitteln

erreicht werden kann , wen » man die in der Kochschuka deS
Vereins ansgeprobien und in der Ausstellung feilgehaltenen Rezepte
befolgt . Ausgestellt sind unter anderen : verschiedene Kuchen und
Torte » aus Grieß , aus Kartoffelr , aus Mohrrüben , Teegebäck aus
Kartoffeln , Pfeffernüsse aus Kartoffeln , Pralineen aus Mohrrüben ,
Bonbons aus Brot . Zu den hier aufgezählten Grundstoffen kommen
aber noch reichliche Zutaten , die gehaltvoller und dafür minder billig
find , z. B. Butter , Margarine , Eier , Milch , Marmelade . Zucker usw .
Diese bekanntlich nicht ganz leicht zu beschaffenden Beigaben , denen
die Kuchen und Süßigkeiten ihren Geschmack und Wert verdanken ,
können wohl nicht als . Ersatz " bezeichnet werden . Die Ausstellung
befindet sich im Warenhaus Tietz in der Leipziger Straße und ist
bei sreiem Eintritt nur heute und morgen ( 13. und 14. Dezember )
von 10 —7 Uhr zu besichtigen . _

Die Konstituierung des Lebensmittelverbandes Grast -
Berlin .

Dienstag abend hielt unter zahlreicher Beteiligung der Ausschuß
des LebcnsmittelverbandeS Groß - Berlin seine konstituierende Sitzung
ab . Die einheitliche Verteilung der Nährmittel soll mit Beginn der
nächsten Verteilungsperiode ( 15. Januar ) einsetzen . Der VerteilungS -
plan wird durch eine Kommission ausgestellt werden ; ein « zweite
Kommission , zu- welcher auch Arbeitgeber und Arbeitnehmer in
gleicher Anzahl hinzugezogen werden sollen , wird sich mit den An -
gelegenhcitcn der Werkspeisungen . Rüstungsbetriebs usw . befassen .

Gegen die Fälschungen von Lebensmittelkarten .

Daß die Fälschung von Lebensmittelkarten und Benutzung ge -
fälschter Karlen die für die Gesamtheit zur Verfügung stehende
Lebensmittelmenge zugunsten der Betrüger schmälert , bedarf nicht
erst der Erörterung . In dem Kampf gegen die Fälschungen hat
Groß - Berlin die Kartentechnik allmählich so vervoll -
kommt , daß jetzt erfreulicherweise aus bessere Erfolge zu hoffen
ist . Von zuständiger Stelle werden uns darüber folgende Mit -

teilnngen gemacht . Bei der ungeheuren Zahl Karten , die für
Groß - Berlin erforderlich sind , muß zum Druck die Rotationsmaschine
verwendet werden , deren oft verschmierte Erzeugnisse die Fälschung
erleichtern und ihre Aufdeckung erschweren . Es wird daher der
Schutz gegen Fälschung jetzt nicht mehr in den Auf -
druck , sondern in daS Papier gelegt , also dem Papier ein

Wasserzeichen gegeben , das nicht nachgemacht werden kann .
Auch wird die init der Herstellung der Karlen betraute Druckerei
auss strengste überwacht , um Unterschlagungen echter Karten oder
gar der zu ihrer Herstellung benutzten Platten zu verhüten . Dazu
kommt die Uebcrwachung der Brotkommisstonen , die schon eine Ver -
Minderung der dort verübten Diebstähle bewirkt hat . Eine weitere
Vorsichtsmaßregel ist die , daß übrig gebliebene Brotkarten , da man
sie wegen der Papierknappheit jetzt nicht mehr verbrennen will , in
einer den Mißbrauch ausschließenden Weise durch eine Maschine in
kleinste Teile zerfetzt iverden .

Wie groß die Möglichkeit des Mißbrauchs und der Fälschung
ist , läßt sich nach der Karte » menge beurteilen , die der Berliner
Magistrat auszugeben hat . Zurzeit sind nicht weniger als 66 ver -
schiedcne Arten von Karten in Gebrauch . Schon die Brotkarten
einer einzigen Brotlartenperiode belaufen sich für das Gebiet der
Groß - Berliner Brotkartengemeinschast auf 20 Millionen Stück . Für
alle vom Berliner Magistrat auszugebenden Karten find im
Jahresdurchschnitt 21 000 Zentner Papier nötig ,
das sich auf 70 Eisenbahnwagen zu je 300 Zentner verladen läßt .
Fast die Hülste dieser Menge , 10 200 Zentner , wird durch die Brot -
karten beansprucht . ES folgen die Fleischkarten mit 2S40 Zentner , die
Kartoffelkarten mit 2080 Zentner , die Speisefettkarten mit 1300
Zentner , die Milchkarten mit 1040 Zentner usw . usw . Für die
Hauptdrotkarten ist in einer vierwöchigen Periode ein
Papierstreifen erforderlich , der bei 66 Zentimeter Breite
ein « Länge von 346 Kilometer haben müßte . daS ist die
Länge der Eisenbahnlinie Berlin - BreSlau . Man siebt , daß der
Papierverbrauch wirklich nichts zu wünschen übrig läßt ? Ge -
fälscht « Karten und Kartenabschnitte wurden zu der Zeit , wo
die Fälschungen in höck- ster Blüte standen , in einer Woche so viele
ermiitelr , daß sie 100 Säcke füllten . Gegenüber der Gesamtmenge
von 20 —25 000 Sack pro Woche wäre das e : wa >/ , Proz .

Postscheckvrrkehr . Mit Rücksicht auf die Papierknappheit hat daS
Reichspostamt nachgegeben , daß die den Nachnahmekarten
anhängenden Postanweisungen als Zählkarten verwandt werden
können , wenn handschrisilich mit Tinte , durch Druck oder mit der
Schreibmaschine auf dem Hauvtteile das Wort „ Postanweisung ' in
„ Zählkarte ' geänderl und das Postscheckkomo genau bezeichnet sowie
aus dem Abschnitt am Kopfe das Wort „ Zählkarte " und am Fuße
der Vermerk

„ Zahlkarte
kür Konto Nr

. . . . . . . .

Postscheckamt

. . . . . . . . . . . . . . .
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angegeben werden .
Die P o st a n st a I t e n nehmen jetzt Schecks auf Banken , Ge -

nosienschaflen , Sparkoffen usw . an , wenn im Scheck als Zahlungs «
empianger die Postkaste , an die Zahlung geleistet werden soll , oder

eine andere Kaffe . Firma oder Person mit dem Zusatz „ oder Ueber

bringer " angegeben ist . Künftig werden die Postanstalten auch
Schecks in Zahlung nehmen , in denen überhaupt kein Zahlungs -
empfänger bezsichnrl ist .

_ _
„ Preußisches Aögeordnetenhaus und Fraueuftimmrechr " lautet

daS Thenia . über das Wally Zepler , Regine Deutsch und Minna
Cauer am Montag , den 17. , abends 8 Uhr , im Lehre rvereinshanie
( am Alexauderplntz ) in einer Versammlung sprechen werden , die
vom Arbeitsausschuß Groß - Berlin für Frauenstimmrecht ein -
berufen ist .

Weihnachtspofi au Hecrcsangehörige . Es wird nochmals darauf
hingewiesen , daß Privaibriessendungen im Gewicht von mehr als
50 Gramm ( Festpostpäckchen ) an Hecresangehörige und zwar obne
Unterschied , ob die Sendungen an HeereSangebörige im Felde oder
an Angehörige im Inlands befindlicher Truppen gerichtet sind , für
die Zeit vom 15 . bi - � einschl . 24 . Dezember weder

angenommen noch befördert lv erden .

Die Krebskrankhcit und ihre Bekämpfung behandelt der vom

Magistrat im Verein mit der Verl . Mediz . Gesellschast veranstaliete
gemeinverständliche Vortrag , den Pros . Dr . B l u m e n t h a l am
Sonnabend , den 13. , abends 8 Uhx , imLangenbeck - Birchow -
Hause , Luisenstr . 58/59 , hallen wird .

Abrakadabra , das phantastische Ballett des A d m i r a l s -

p a l a st e s , hatte am Dienslag die 3 0 0. Aufführung . Die
Eisarena war umringt von einem beifallsfreudigen Publikum , wie
es sich für solche Gelegenheiten gebührt . Unter den Zuschauern
saßen breit und würdevoll drei haubengeschmückte Mädel aus dem

Spreewald , wo der Eislauf kein müßiger Zeilvertreib , sondern eine
im Winter landesübliche Fortbewegungsart ist . Die drei Spree -
waldschönen werden sich nicvt wenig gewundert haben , daß man es
im Eislauf zu so außerordentlicher Kunstfertigkeil und vollendeter
Meisterschaft bringen kann , wie sie in diesem aus Schlittschuhen aus -
geführten Ballett dargeboten wird . Der Dauersolg von Abraka -
dabra ist verdient — und verdient waren die Ebrenlränze , die den

bervorragendsten Darstellern und Darstellerinnen am Jubelabend
überreicht wurden .

Lichtspiele Tauentzieu - Palast . Ein neuer Film von Harry Piel
hat Freitag , den 14. seine Uraufführung . Das Werk führt den Titel
„ Der stumme Zeuge " . Die Hauptrolle spielt Esther Carena .

Milchpauscheriu . DaS Geschäft der Vorkosihändlerin Frau
Margarete Sahst , Neukölln , Weichselstr . 63, wurde vom Kriegs -
Wucheramt geschlossen . Frau Sahst hatte wiederholt Milch , die ihr
einwandfrei geliefert worden war , durch einen W a s s e rz u s a tz
bis zu 60 Proz . verfälscht .

Charlutteuburg . Ablieferung gebrauchter Haus -
haltungsgegenstände . Der Magistrat will bedürftigen
Kriegerfamilren bei der Emi- richtuing ihres neuen Haushaltes nach
dem Kriege helfen . Er fordert daher dies ewigen auf , die über -

flüssige Möbel , auch wenn sie beschädigt sind , entbehrliche Ueber -

gardinen , Teppiche , Tischdecken , Läufer , Stoffreste aller Art und

dergleichen in ihrem Besitz haben . , auf , sie der Kriegswohlfahrtd -
pflege zur Verfügung zu stellen . Uebevgardine <li , Teppiche und alle

Stoff - und Warenreste können bei den städtischen Bezugsscheinaus -
gäbestelben abgeliefert werden . Möbel und größere Warenbestände
Warden van dem Haulptausfchuß für Vaterländische Hilfscrrbeit in

Charlottenbiing , Lützower Straße 15, abgeholt .

Wilmersdorf . ReuanSgnbe von Milchkarten . Durch die Brot -
kommisfionen werden bis einschließlich Sonnabend , den 15, De -
zember ausgegeben : Für jedes Kind im Alter bis zu sechs
Fahren ( geboren am 1. Januar 1912 oder später ) eine Vollmilch -
karte , für jede Haushaltung mit Kindern von über sechs bis
zehn Jahren ( geboren in der Zeit vom 1. Januar 1908 bis
31 . Dezember 1911 eine Magermilchkarte für die betreffenden Kinder
zusammen . Die Aushändigung dieser Karten an die HausballungS -
vorstände erfolgt nur gegen Vorlegung zweckenisprechender Urkunden
( nicht polizeiliche Anmeldung ) nach besonderer AuSgabeordnung . ,

Neukölln . Keine Erhöhung der kommunalen Kricgsuntcrstühung ?
Die Kriegsunterstützung wird gemäß der Verordnung des Bundes -
ratS vom 1. November ab für jede unterstützte Person um 3 M.
erhöbt . Die erhöhten Beträge gelangen vom 15. Dezember ab zur
Auszahlung .

Nach dieser Meldung des Magistrats wird also nur die siaat -
liche Unterstützung erhöht , wäbrend der kominunale Zuschlag wie
bisher bestehen bleibt . Dieses Verfahren des Magistrais muß umso
eigenartiger berühren , als die für eine eventuelle Erhöbung der
Gemeindezuschläge zuständige KriegSnoistandskommissioii überhaupt
zu der ganzen Angelegenheit noch nicht Stellung nehmen konnte ,

� Winterocrsorgung mit Kartoffeln . Der Magistrat gibt be -
kannt , daß in mehreren VcrteilungSstellen auf Grund der von den
Brotkommissionen ausgestellten Bezugscheine WintervorratSkartoffetn
( für sede Person 1 Zentner ) entnommen werden lönnen . Die Ent -
nähme hat spätestens bis Sonnabend , den 13. , zu er -
folgen . Später werden Kartoffeln auf Bezugscheine nicht mebr ab -

Die welfihe Nachtigall .
Der Roman eines sterbenden Jahrhunderts ,

Von R. Francä .

Bis die Freundin zurückkam , tvar sie wieder auf ihrem

Platze . Jnzroischen brach der Hagel nieder . Erst klang
es , als ob jemand Steinchen würfe , dann prasselte es

wie trockenes Trommeln ohrenbetäubend , daß Marie

aufschrie .
„ Jessas Marie , alle Fensterscheib ' n haut ' s uo z ' samm . "
Und sie eilte von Stube zu Stube , um die Läden zu

schließen . Da nahm sich Regina ein Herz :
„ Du Marie , in dem Saal , wo der liegtz , kann ich die

Läden zumachen und da kann ich il « gleich anschaun . Wo

ist der Schlüssel ? "

Marie war froh , daß man ihr das abnahm . Draußen
trommelten die Schlössen , hier wehten grausige Schatten und

es war . als hockten die Gespenster all ' der zu Tode Ge -

marterten in diesen Winkeln . Knarrend drehte sich der

Schlüssel . . . sie trat ein .

Im weiten , niedrigen Gemach waren sechs Betten —

aber nur tu zweien lag jemand . Der eine mit einem Laken

zugedeckt — darunter ein im Todeskamps zusammengekrampfter
Fuß — der andere versuchte sich aufzurichten , als er die weib -

liche Gestalt erblickte — aber ächzend sank er wieder zurück .
„Verflucht I " stöhnte er . Mit zwei eisernen Röhren waren

seine Handgelenke umklammert , die an einer kurzen Kette an
der Wand fcstgeschmiedet waren . Es war Peißer . So ver -

wildert durch Schmerzen , Verwahrlosung und sich vorzehrende
Wut , so herabgekomnien , daß Reginas Herz sich vor Plötz -
lichcni Mitleid zusamntenkrampste . Sie konnte ihn doch nicht

haßen . . . Rasch trat sie zu ihm .
„ Kennt er mich nicht ? Bin d' Regina SeyboldSdorf , komm '

für Reinhard . Er soll frei sein . Da schnell ! "

Und sie warf ihm die Schlüssel hin .
Ein unartikulierter Freudenschrei entrang sich seiner Brust .

Die Ketten klirrten . Der erste Schlüssel Paßte nicht . Auch
der zweite nicht .

Ein unsagbarer Schrecken befiel Regina . Das waren also
nicht die richtigen Schlüssel .

Da sprang mit Hellem Klang das Schloß aus .
darauf war Peißer der Fesseln ledig .

Regina ging geschämig in die Ecke . Er raffte einige an
der Wand hängende Kleidungsstücke zusammen . Aber nur

mühsam kam er vom Platze ; das verrenkte Bein bereitete

noch große Schmerzen .
„ Da hat er den Schlüssel zum Gartentörk . Und da für ' J

Erste . . . "
Sie Hatto von zu Hause etwas Geld mitgenommen . Und

in einer warmen Aufwallung warf sie es ihm zu .
„ Rur fort , fort , jeden Augenblick kann jemand kommen .

Viel Glück — mit Gott ! "
Und sie zog ihn aus dem Zimmer , denn sie hatte Tritte

auf dem fernen Korridor gehört . Rasch sperrte sie zu , während
er in den dunkelsten Winkel humpelte , und richtig fing sie

gerade : wch rechtzeitig Marie ab , der , bange um das Aus -
bleiben der Freundin , mit dem Nachlassen des Hagelschlages
auch der Mut gewachsen war .

„ Hast ihn g' sehn ? " fragte sie mit schaudernder Neugier .
„ Gel , der schaut aus ? "

„ Grauslich, " erwiderte Regina , uud ihre Zähne schlugen
zusammen .

„ Und der andere ? "

„ Ich glaube , der hat geschlafen . "
Mit dem Aufhören des Hagels hotte aber nun das Ge -

Witter mit voller Wucht eingesetzt und Blitz auf Blitz folgte
sich ; uuunterbrochen rollte der Donner , mit hellem Rauschen
stürzten Bäche zur Erde , die von den Eiskörnern für wenige
Minuten in eine Winterlandschaft verwandelt war .

Klirr , rum bum — schlug krachend der Blitz in der Nähe
zur Erde nieder . Und die zwei Mädchen umschlangen sich
laut weinend vor Angst . Dann begann Regina mit klarer
Stimme zu beten .

„ Gib uns Gott Vater Rettung aus dieser Not . . . Der
du bist iu dem Himmel , geheiligrt werde dein Name . . . "

Sie betete mit einer Inbrunst , als ob sie den Himmel
bezwingen könne . Wo war er jetzt , der arme Pcißer ? Wohin
wandte er sich ? Sie hatte vor Aufregung vorhin kein Wort

herausbringen können . Er hatte keine richtigen Kleider , sie
hätte ihn im Keller verstecken , ihm Kleider besorgen sollen .
Ob nicht jetzt daran alles scheiterte ? Was hatte sie über¬

haupt getan ?

Sie hatte so namenlose Angst , aber doch wieder Geistes -
gegenwart genug , daß sie die Schlüssel der Handschellen mit -

genommen hatte . Und einen günstigen Augenblick konnte sie
auch erhaschen , um sie zurückzuhängen .

Dann litt es sie nicht mehr länger unter diesem Dach .
„ Marie , ich mutz jetzt heim — d' Tant ' wird schon da

sein — es gewittert schon viel weniger . "
Wirklich war die Wut des Unwetter ? gebrochen . Es

regnete nur mehr heftig und die immer längeren Pausen
zwischen Blitz und Donner verrieten , wie fern schon das
Gewitter war .

Der Posten am Tore nickte ihr zu und so lange sie in

seiner Sehweite war , ging sie den Weg zu ihrem Hause . Als

sie sich aber unbeachtet glaubte , schlich sie durch wohlvertrantc

Hintergassen zu der Pforte des Spitalgartcns . Aengstlich sah
sie sich um . Niemand war zu sehen — sie versuchte leise die
Klinke — die Pforte war zu .

Sie erschrak tödlich . Pcißer war also gar nicht heraus -
gekommen . Er ' war noch im Hospital . Vielleicht war es nicht
der rechte Schlüssel . Die Flucht schien jedenfalls mißlungen

zu sein .
Ratlos wandte sie sich um . Da erschien eine dunkle , lange

Gestalt im engen Gaßchen .
Das Herz drohte still zu stehen . Aber eine bekannte

Stimme sagte :

„ Er ist bei mir , Mazell , und in Sicherheit — sei sie un -

besorgt . "
ES tvar Herr Schnurbein . Freundlich erläuterte er

ihr , daß er gerade in diesem Gäßchen wohne und von seinem

Hinterfcnster alles sehen konnte . Zuerst den Flüchtling uud

jetzt sie.
„ Es ist Pflicht bor Gott und s ' ist Menschenpflicht , da

hilfreiche Hand zu bieten, " sagte er güttg und ernst . „ Denn

ich Hab' immer ' s Gefühl gehabt , wenn der arme Bursch eine

Schuld hat , so ist sie genug gesühnt mit dem , was er erduldet .

Heut ' morgen , da Hab' ich es so reckt im Herzen gefühlt , so
ivas darf nicht sein . Wir verdienen nicht den Namen Menschen .
Uno da Hab' ich auf einmal den Drang gehabt , ich muß �it -
machen an dem armen Burschen , was die Menschheit in

ihrer Irreleitung an ihm verbricht . . . Und da Hab' ich

ihn zu mir genommen , wie er so ratloS am Gartentor ge -
standen ist . "

Er sprach so warm und sah auch gar nicht mehr so

lächerlich aus wie sonst mit seiner Glatze und feinem alt -

väterlichen , verschlissenen Röckchen — Regina erkannte erst
jetzt , daß dieser Mann grundgütige Augen hatte , und einen

liebreichen , feingeschnittenen Mund .

Eortj . folgt . )



aegebe ». Etwa nicht belieferte Bezugscheine find den zuständigen
Broikommissionon znrückzugeben .

Pankow . Abgabe von Brennholz . Bon dem durch die Gemeinde
beschafften Brennbolz ist jede Haushaltung berecktigt , entweder ein
Raummeter ungeichnittenes Kloben - oder Knüppelholz , oder bis zu
2 Zentner dreimal gesclmittcnes bezw . ebensoviel gespaltenes Nadel -
oder Laubholz zu entnehmen . Der Preis beträgt für 1 Raummeter
Kloben - Nadelholz S2 M. . Laubholz 57 Sit. . Knüppelholz 42 M. ; bei
dreimal gesckmiltenem Nadelholz 3,25 M. . Laubholz 3,50 M . bei
gespaltenem lofensertigcm ) Nadelholz 3,75 2)1. , Laubholz 4 !J?. für
den halben Zentner . Der Verkauf geschieht für die NamenSansangs -
buchstaben ü am 13. , . 7 am 14. , K — L am 15, , 1I ~ E an ,
17. , ö —T am 18. und ü —Z mn 19. Dezember , vormittags zwischen
9 —1 Uhr im RathauS durch Lösung einer Holzkarte und gegen so -
tortige Bezahlung und Vorzeigung ' der letzten Steuerguittun ' g. Das
Holz mutz alsdann von den Lagerplätzen an der Schulstratze und an
der Wilhelm - Äubr - Stratze werltäglich zwischen 9 und 12 Uhr gegen
Rückgabe der Holzkarte abgeholt werden . Für die Käufer stehen
zum Abfahren dcS Holzes einige zweirädrige Handkarren , für die
10 M. zu hinterlegen sind , zur Verfügung . Gegen eine besondere
Gebühr für Benutzung der Karren und Stellung von Hilfskräften
( Knaben ) wird die Abfuhr nach den Wohnungen übernommen .

— Schokolade und Keks für Kinder . Kinder , die am 1. Januar
1914 und tpäter geboren find , erholten ein Päckchen Keks , solche , die
am 1. Januar 1904 bis 31. Dezember 1913 geboren sind , eine
Tafel Schokolade von zirka 10 » Gramm . Die Abgabe erfolgt gegen
Bezugscheine , welche den Hausbesitzern zugesteüt und von diesen an
die EmpfangSberechligien auszuhändigen find . Der Preis belrägl
für das Päckchen Keks 40 Pf . , für die Tafel Schokolade l,30 9)7.
Der Verkauf findet gegen Abgabe des Bezugscheins in den hiesigen ,
durch Plakate kenntlich gemachten Konfitürengefchäslen statt .
Die Einlösung der Bezugscheine mutz bis zum 22. Dezember
erfolgt sein und verlieren die bis dahin nicht eingelösten ihre
Gültigkeit .

— WemachtSäpfcl . Bis zum 13. Dezember sind in den
hiesigen Obst - und Gcmüsegesefcäften die Anmeldeabschnitte 67 der
Lebensmittelkarte abzuliefern , worauf dann an einem noch bekannt
zu gebenden Zeitpunkt die Abgabe von je einem Pfund Aepfeln er «

folgen wird .

FriedrichZhage ». Weihnachtsäpfel - Berkauf . Die Gemeinde hat
für die Einwohner Aepfel zum Verkauf gestellt . Auf den Kopf ent -
fällt je 1 Pfund zum Preise von 80 Pf . auf Abschnitt 3 der grauen
Lebensmitletausweiskarle . Der Verkauf findet von morgens 8 Uhr
ab im Laden der Gemeinde nach Nummern statt . Die abzufertigenden
Nummern werden jeden Tag an der Tafel bekanntgegeben . —

Heute findet in der Durchfahrt des Rathauses auf Abschnitt 70 der
roten Karten der Verkauf von Wurst in Büchsen statt . Auf
zwei Personen entfällt eine Büchse . Der Verkauf beginnt früh 8 Uhr
und beginnt mit der Nr . 19 091 .

Nowawes . Lebensmittel . Die Ausgabe der Haferflocken er -
folgt nicht auf Abschnitt 46, sondern auf 47. Heute auf Abschnitt 45
bei Rudow auf dir Nummern von 5401 bis 5550 Verkauf von
Räucherivaren . In den fünf Verkaufsstellen der Gemeinde außer -
dem auf demselben Abschnitt Verkauf von Seefischen .

Groß - Serlmer parteinachrichten .
Steglitz . In gutbesuchter Mitglieder Versammlung nahm am

Dienstag der Sozialdemokratische OrtZverein Stellung zu den Ber »
liner VersammlunpSveiboten . Nach lebhafter Besprechung wurde
folgende Resolution einstimmig angenommen . Die hiesige Ver -
sammlung deS Bezirkes Sieglitz prolestiert mit Entrüstung gegen dir
letzten Versammlungsverbole und fordert den Parteivorstand auf ,
mit allen Mitteln von der Regierung die Respeflierung des Ber -
sammlungSrechtS zu erzwingen .

Buchholz , Niederschönhausen , Pankow . Mitglied erver -
sammlung Sonntag . 16 . Dezember , nachmittags 6 Uhr , in
Pankow . Breitestr . 16. im Lokal zur Hütte . Tagesordnung : 1. Die
Mängel ' unserer Kriegswirtschaft . Referent Otto Sillier . 2.
bevorstehende Reichstagswahl in Niederbarnim . 3. Beitrags «
erhöhung .

Soziales .
Zur Aufhebung des § 153 der Gewerbeordnung .

Die nun ja kommende Aufhebung des § 153 der Gewerbe¬
ordnung lätzt einen Rückblick auf den zahlenmätzigen Umfang , in
dem die Gerichte auf Grund diese ? Paragraphen zu strafrechtlichem
Elnsckreilen in der Vergangenheit veranlatzt worden sind , zweck «
mätzig erscheinen . Nach Ausweis der im Kaiserlichen Statistischen
Am: e bearbeiteten Kriminal st ati st ii für das Deutsche
Reich ist wegen . Beeinträchtigung der KoalitionSireibeit gewerb¬
licher Arbeiter " in den 10 Jahren von 1903 bis 1912 ( neuere An¬
gaben logen nicht vor ) insgesamt gegen 10 536 Personen Anklage

erhoben worden . Von diesen wurden verurteilt 6373 , frcioesprochen
4163 Perionen .

An Strafen wurden verhängt :

Zuchtbaus ( Zusatzstrafe ) gegen 1 Person
Gefängnis von

3 Monaten gegen 29 Perf . — 0,46 ° /g der Verurteilten
1 bis unter 3 Monaten . 372 „ — 5,83 % , ,
8 . „ 80 Tagen . 1397 . = 21,92 % .
4 . . . 8 . . 1962 „ = 30,79 % .
weniger als 4 , . 2539 . = 40 . 00° / , . .
Mit Geldstrafe wurden bestraft 40, mit Haft 1 und mit Ver -

weis 32 Personen .

Auf den Durchschnitt dieser 10 Fahre entfallen somit 637 ber «
urteilte Perionen , eine Zahl , die nur im Jahre 1906 mit 1096 und
im Jahre 1912 mit 934 Verurteilten erheblich überschritten wurde .
Ihre richtige Bewertung finden diese Zahlen aber erst , wenn man
sie in Beziehung setzt einmal zu den Zahlen der Personen über -
Haupt , die in diesen Jahren in den vom Streik betroffenen Betrieben
beschäftigt waren , sodann der in diesen Betneben ausständig gs °
wesenen Personen .

Die Statistik der Streiksälle des Kaiferlichen Statistischen Amtes
verzeichnet für da » Jahr 1906 686 539 in vom Streik betroffenen
Betrieben beschäftigte Personen , von denen ausständig waren 272 218 ,
für da ? Jahr 1912 887 041 beschäftigte Personen , von denen
496 314 streikten . Es wurden mithin im Jahre 1906 von 1000 in
Streilbetriebcn beschäftigten 1,6 und von streikenden der gleichen
Betriebe 4,03 Personen wegen Vergehen gegen K 153 verurteilt ,
Für 1912 sind die entsprechenden Verbältniszahlen 1,1 und 2,3 Per -
ionen . Die Geringfügigkeit aller dieser Zahlen bedarf keiner Be -
tonung , zumal doch in vielen Fällen Personen bestraft sind , die gar
nicht zu den Streikenden gehört haben . Auffällig ist die hohe Zahl
der Freigesprochenen mit 39 . 5 Proz . gegen 60,5 Proz , der Verurteilen
in den Jahren 1903 bis 1912 zusammen ,

Mutterschutzbestrebungen in Frankreich .
In der Novembernummer der „ Jugendfürsorge " veröffentlicht

Herr Lic . Siegmund Schnitze einen kleinen lleberblick über die
Kriegscrfahrnngen der Jugendfürsorge in Frankreich . Dabei wird
eines Berichts der Pariser Academie de Medecine vom
2. Januar 1917 über den Schutz der Kinder während des zweiten
Kriegsjahres Erwähnung getan . In ihm werden die physiologischen
und berufsmäßige Auswahl oer Frauen , die Einrichtung einer
medizinischen . Kontrolle , die strenge Anwendung des Gesetzes für
die Ruhe der Frauen während der Wcchenzert , die Schaffung von
Stillräumen , von Krippen , von Kindergärten , wie dauernder
Schutz der Säuglinge und der Kinder im zartesten Lebensalter als
die Wege bezeichnet , um dre Mutterschaft zu schützen und
die Zukunft der Rasse zu sichern . Allerdings wird der Nachsatz
gemacht , daß dadurch den höheren Anforderungen der nationalen
Verteidigung nicht Abbruch getan werden dürfe .

Darüber weit hinausgehend wird jedoch der Academie de
Medecine der Antrag unterbreitet , von den Behörden zu
fordern :

Daß sofort Dtaßnahnren getroffen werde « : .
1. um in Frankreich jeder schwangeren Frau oder jeder Frau ,

die ihr Kind stillt oder deren Entbindung weniger als sechs Monate
her ist , die Fabrikarbeit zu untersagen ;

2. daß jede französische Frau im Zustande der Schwangerschaft
oder während sie ihr Kind . daZ weniger als ein Jahr alt ist ,
stillt , auf ihre Bitte eine tägliche Zulage von 5 Frank erhält .

Dieser Antrag wurde einer Kommission zur Prüfung über -
wiesen , deren Bericht bald zur Diskussion kommen soll .

Ms aller Welt .
schwerer Eisenbahnunfall bei Düren .

Düren ( Rhld . ) , 11. Dezember . Heute morgen gegen 5 ychr
überfuhr im hiesigen Bahnhof der Schnellzug 253 , von Herbe Schal
kommend , daS Haltezeichen des Ginfahrtsignals und stieß auf den

Zug 5 auf . ES sind 23 Tote und 30 Verletzte festgastellt . Ein HilfS -

zug aus Aachen war baldigst zur Stelle . Der Verkehr ist im Laufe
des Vormittags wieder regelmäßig geworden ,

�ugenöveranftaltunsen .
CHorlvtteuburg . Arbeiter - Jngeiiddrim , Rosmensirayc 4 I, geöffnet

Dienstags und Mittwochs von 6 —g' /j Uhr, Während dieser Zeit Aus -
st e I l u i: g von W e > h n a ch t s b ii ch e r n.

Sriefkasten üer Reüaktion .

Rosa Wiedemann . Das lätzt sich im Briestasten nicht beantworte », '
Beziehen Sie bei der Borwärts - Biichhandlung eine Broschme hierüber ,
— Keldgrau 458 . Ihre Beschwerde haben wir mit zahlreichen anderen ,
die dieselbe Sache bciiefseu . an einen unterer Reichstagsabgeordneten
weitergegeben , der die Angelegenheit — natürlich ohne Namens nenn nng —

an zuständiger Stelle zur Sprache bringen wird , — M. A. 87 . Wenden
Sie sich an den Berliner Magistrat , Rbleilung für Kartofsewersoigung . —
C. H. Neukölln . Ja , Sie können das Mieieivignngsaiiit anrufen , —

G. Sch . Antrag ist beim Polizeipräsidenten einzureichen . Anleitung
daui erhalten Sie bei uns in der Sprechstunde . Sie müssen sich aber zu-
nächst einen Ausweis über Ihre sächsische Staatsangehörigken besorgen ,
_ L. D. 3. Beschwerde in der UnterstühnngSangelegcnücit ist an den

Regierungspräsidenten in Potsdam eüizulegea . In der Mtetangeleaenbeil
iöniien Sie sich mit einem Antrage , die Mieterhöhung nicht eintreten x-
lassen an das sür den Wohnort zuständige MieteinigungSamt und wenn
ein lolches nicht besteht an das zuständige Amtsgericht wenden , —
R. E. Ä69 . 1, Ja . 2, Das wissen wir selbst nicht , das liegt in der
Kommandoaewalt des Obersten Besehlshabers , des Kaisers ,
Vi . M . 105 . 1, Dte Ermittlung wird schwierig sein ; Sie müssen sich
an das Postamt wenden , bei dem Sie das Paket ausgegeben haben ,
,2. Die Erhebung des Krankenkassenbeilrages ist richtig ; doppelle Brot -

zusatzkarte haben Sie aber nicht zu beanspruchen , — « . W. 100 . Nein ,
— Kopcnhagencr 78 . Ob Anspruch aus JiwaliSenrente besteht , erscheint
nach Ihren Angaben zlveiielhast , wohl aber wird Krantcnrente von der
26, Woche an gewährt . Antrag kann schon setzt, auch beim Bersicherungs -
anit , in dessen Bezirk das Lazarett liegt , gestellt werden , — Feldpost I .
Nein , sür die 6 Jahre übersteigende Dienstzeit wir » die Austvandsenlschädi -
gung nicht gezahlt , wenn noch einer der Söhne aktiv dient , — 20 . G. 53 .
1. Die Auskunft des Arbeitgebers Ihrer Tochter ist richtig , er kann die Aus -
zahtung des Sparguthabens nicht bewirten , Sie müssen sich mii Ihre «
Antrag an das Vormundschastsamt der Stadt Berlin . Landsberger
Sli atze 43/47 , wenden , 2, Dagegen wird sich leider nichts machen lassen :
nur durch ein ärztliches Gutachten könnten Sie etwas erreichen , —

veuttcher
MetsIIsrdelter - Oertand .

Verwaltungsstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt , datz unler Kollege , der
Metallarbeiter

Rudolf ßdidicks
Pankow , Wollantstr . 11,

am 10. d, M, gestorben ist,
Die Beerdigung findet

Montag , den 17. d, MtS „
nachmittags 3 Nhr , von der
Leichenhalle des Zentral -
Friedhofes in Friedrichssetde
ans statt .

Den Mitgliedern ferner znr
Nachricht , datz unser Kollege ,
der Fräser

August Hellwlg
Neukölln , Richardstr . 40,

am 10. d, M. gestorben ist,
Die Beerdigung sindei

am Donnerstag , den 13, d,
MiS, , nachmittags VI , Uhr ,
von der Leichenhalle des
Gemeinde - Friedhofes Ma -
riendorfer Weg aus statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , datz unser Kollege ,
der Feilenhauer

VildsM Lieben
Roßstratze 16,

am 10. d, M. gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 14, d, Mts, ,
nachmittags 3 Nhr , von der
Leichenhalle des Peiri .
Kirchhofes , Friedenstratzc ,
aus stalt ,

Rege Beteiligung wird
erwartet ,

Ehre ihrem Zlndeuken t

' 020/16 Die Oiieverwaltung .

Universal - Bricssteller 3,50
Mark , Buchhandlung Borwärts ,
Lindenstraße 3 ( Laden ) .

Die Einäscherung unseres
verstorbenen Mitgliedes

Herrn MAün
Eharlottenburg , Griinstr , 8,
linde t morgen Freitag , den
14. Dezember , nachmittags
2 Uhr , im Krematorium
Berlin , Gericht str. 37, statt ,
Ehre seinem Nndcntcnt

Die Beerdigung meines
lieben Mannes , des Sattler -
meisters

WMVM
findet am Freitagnachmittag

Uhr von der Leichen -
Halle des Friedhofes in
Stahnsdorf statt . 14ZA

» WiMtzai
Chai ' lottonhnps : . !

Kalfer - Vriedrichstr . 100 . !

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -

licher Teilnahme bei der Ein -
Sicherung meines lieben Mannes ,
deS Korrektors

Otto Köster
sage allen Freunden und Be -
kannten , insbesondere dem Herrn
Manasse sür die trostreichen
Warle am Sarge des Ent -
schlasencn meinen herzlichsten
Dank , 15531

Martha Köster
nebst Kindern .

JSachruf .
Am 4. d, Mts . entschlles

nach langem Leiden mein
langjähriger Faktor

Herr Will]. KtUlMgNN
Der Berstorbene hat sich

durch siele Pflichttreue und
Kewissenhastigteit ein ehren -
des Andenlen gesichert ,
Berliner Reclanie - Druclierei

Georg Marcus .

ALgemrine
Ortskrankenkasse

sür

MS ' MNttW .
Slw Freitag , den 21 . De¬

zember 1017 , abends 7>/ , Uhr ,
findet im Kassenlokal . Berlin -
Lichterfelde . Htndenbnrg -
dämm 103 , eine

aplerorileiitl . /iDssdiDSsItzuny
statt mit solgender

Tagesordnung :
1, Verlesung des letzten Pro -

-okollS .
2. Festsctzimg der Leistungen

und der Beiträge gcmätz
der Vesordnung deS Bim -
desrats vom 22, November
1317, 238/19

3, Verschiedenes ,
Berliii - Lichterselde ,

den 12. Dezember 1317,
Der Vorstand .

Hans Fischer , Voi sitzender ,

r " Möbel
in allen Preislagen
1-, 2- u. S- Zimm. - Wolinunaen
ompf . in niod . Ausführg .
Jul . Apelt , Tischlermstr .

Berlin SO, Adalbortstr . 6,
Hochbahnst . Kottb . Tor .

BOMmMMt
„ DOltBW .

Etnaetragene Genossenschast mit
beschränkter Hastp sticht

Siebzehnte ordentliche
Generolversammlung

am 23 . Dezember , morgens
10 Uhr , im Genofienschafts -
Wirtshaus , Berlin , Zcord -
uscr 10, 1091b

Tagesordnung :
1. Labresrechnung und ( Sc-

schästsberickt 1910/17 .
2. Beschlutzjassung über die

Bilanz , die Verwendung der
Gewinne aus dem Jahre
1316/17 und Eiitlajtimg ,

3. Beschlutzsaisung über den
Bericht deS vom Königlichen
Anitszerichts beitellien Revisors .

4, Ergänzung deSAussichisrais .
5. Festsetzung des Kesaint -

belrages , den die Anleihen der
Genossenschaft nicht überschreiten
sollen .

Die Bilanz und die Ke -
ivstm - und Verlustberechnuiig
liegen in unserer Geschäftsstelle ,
Fchmarnstr , 10, aus .

Bäckerrigenossenschast
„ Bolksl ' rot " .

Eingetragene Genossenschaft mit
beschränkt er Hastpgicht ,

Der Vorstand .
Brnster , LttoKvrn . Retuich .

Velour - u . Samthüte
auch garniert . Umarbeitungen ,
Umprcssennach neuestem Modell ,

velidiite — Peligarnituren .

LlaMii,
° U' S1 " 1 "

II . Geschäft : Gronewaldstr . 58,
Ecke Bayerisolier Platz 7.

Ullfo , >c' uH- Bieren - , Kerven -
nlltC leid . , nerväee Schwäclis
finden Sie im Institut ( auoh
Homöopathie ) . Urin - und
Blutnnfcersuch . Maß . Preise .
Ausk . srat . Hfsedacke . Orauien -
straßo 50 ( Mpl. ) 10 - 2 , 6 - 8 .

Wünschen Sie auch
zum Fest jemand mit einem nützlichen und doch
schönen Geschenk zu erfreuen , so wählen Sie gettost
eine Lorgnette oder einen Barometer , vor ollem
aber in geeigneten Fällen ein gutes Ruhnke «
Augenglas . Sie werden damit stets Ehre ein «

legeu - , denn mit jedem Ruhnke - Augenglos von
M. 8. S9 aufwärts ist die Ruhnke - Garantie ver -
Kunden , und die lautet aus Zuftiedenheit . Sie
erstreckt sich also nicht nur auf die Haltbarkeit ,
den rechten Sitz und auf die passenden Gläser ,
sondern wir verpflichten uns , den Empfänger
auf alle Fälle zufriedenzustellen , ganz gleich ,
ob Sie einen Klemmer oder eine Brill «
wählen . Die Anpassung der Fassung und der
Gläser auf Grund sorgfältiger Augenunter
suchung nehmen wir sehr gerne nach dem Feste

vor , damit Sie den Beschenkten wirk »
lich überraschen können .

A » st « nlo »

prüfen wirsauch nach dem Fest ) Augen und Sehkraft
mit Sorgsali und garantieren für passende Gläser
sowie für Haltbarkeit aller Fassungen von M. 8. 50
an . Dafür erhalten Sie bei uns schon einen
guten Gold - Doublb - Kneifer ( ohne GläseHund dazu
noch zweiJahr Garantie , d. h. . so lange alle Repa -
raturen umsonst " , selbst wenn die Fassung durch
Ihre Schuld zerbrochen wird . Nur für Hornieile ,
Schildpatt und für zerbrochene Gläser haben Sie

zu zahlen . Ein Paar gewölbte , punktuell ab -
bildende Punktorik - Glaser kosten bei uns Dt. 5, —
das Paar , die gleichen aus Sanaskop - Glas M. 7 . —

Optilcer
C Am Alexander - Ploh W / Leipziger Str . 113 , M\ Y / ?riedrlch . Str . 150 ,

neben Lschlaeer W « Ecke M» » « e - Str . 1 a W • Eck» L« r » td « e » - 6

Silben «» nn »
Z0l » « »« »S« NNtNA

» » n 3—f > U» r
, «? ft »«t

neben ilschlme «

Spiklelmarkt , Eck- »- ll - zu .

Oranlen - Slr . 44 ,
tJKJ > » ah « Lrnnien - Platz

Neu :

Frisdrich - Str .
Eck« Zi «s «l - Ktr .

Friedenau :

. . fÄfiSMÄ
.

Sch - » - b ° N>-

N � „ . Sft . 71 Bitoet . so,, .
Medrich - Slr . 180 , Invaliden - Sir . 164 , Zoachimsthalcc Str . 2, Berliner Str . 132 - 33 ,

Eck» rauden - Elr . Ecke Brunnen - Str , « m Lahnhos Zo » a. d, Uhland - Sir .

Eharloiteuburz :
Tauenhien - Skr . 15,

Ecke Marburger Sie ,



Dentsciie Papier -

Taltrradbereifnng
Vollwertiger Ersntn ! für Onmini . Hült allen
Wltternngs - nnd Straßen vcrhültni « Men Stand .
Bei großen Betrieben bereits eingeführt .

Preis für eine Pahrrad - Gamitar komplett inkl . Ein¬
ziehen M. 30, — nb Fabrik netto Kasse gegen Nachnahme
oder vorherige Zahlung .

Probereifen zur Besichtigung am Lager .
Vertreter überall gesucht . 127 IL *

Bäder erbitten lose , ohne Kähmen .

m » « k - w » « - « »
General vertrieb : liüXEIjIjY , Chemische Produkte

Berltn - Scliöneb > erg I , Grunewald - Straße 50 ptr .

Spezial - Arzt
Dr . med . liaschö ,

Friedricfistr . 90 ÄS .
Bcdandl . von Syphilis , Hnut .
Harn » , �rancn leiden , svez.
chron . Aölle . Ehrlich - Hata «Ku-
ren , ichmerzlose , lürzcite Be-
Handlung odne Bemssilörung .
Bliilunlcrluchung . Mag . Preist .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
biZ 1 und 5— 8, Soimt . 11 — 1.

Uglilh frisch
Guten . . . Pjd . . %ö0 an .
Hühner . . . . 4,75 ,
Kaninchen , 3. 110 .
Frau Gruichke , Ellasser Slr . Oä.

limfimme
öiiKateifl . p-old. �00

JB5g eslemp .MRar . föol
Nur solamgeVoLraf reicht

8 Kar . Gold von K. St�an .
w# OTr *

- - -
�

,5fea5Sel ?WemMotEÄÄ

Sungen -
« nd Halskranke . Verlangen Sie
kostenfrei belehrende Broschüre über
Heilmethode ohne Berufsftörnng .
Sanitätsrat Dr . weise ' s AmbuL
Berlin 117, Potsdamer Str . 123b II ,

Daiterwäsehe !
Mit DUALIN , Uaaerwäscbe - Präparaf ,
D. R. Pa. , ges . gesch , macht jeder
seine Kragen , Stulpen , Oberhemden

: : : abwaschbas * : : :

Packung , ausreichend für zirka 20 Kragen oder
entsprechende Anzahl Wäschestücke Mk. 2 . 50 .
Genoralvertrieb : L,l ' XEt,liV . Chemische Produkte ,
Berlin - Schdneberg I, GrunewaldstraJSe 50, parterre .

Vertreter überall gesucht . 1242L *

Hähne m. seht . Kautschuk 3,50
bei Bestellung v. Gebissen gralis . Goldkronen v. U> M. an. Spez . :
Zähne ohne 7Ä ! lllNPß ? ! V ! ? StlkSNi Canziger StraLo 1
Gaumenpl . Ecke Schönh . Allee .

Verkäufe

Peizgarnituren , Pelzkragen
38 bis 125 Mark . Pfand -
leihhans , PeterZburgerstr . 37.

_ _ _ ___ _ 7558

Pelzgarnstu ren kaust nrnn am
allerbesten im weltberühmicn
Pelzleihhaus nur Grunewald «
strage 72. Elsenacherecke . J6K *

Puppenwagen , elegant , Klapp -
wagen , neue , billig . Tiet ,
Vollast rage 49, vorn II . 12951 *

Lieferwagen , Kloppsport -
wagen , Holzräder , alle Rcpara -
turen an Kinderwagen , Korb -
macher Weidlich , Brunnen -

[tto &e 06.

_________

280 « *

Leihhaus lllofenthaler Tor .
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosen -
thalerstrahc , nur 1 Treppe ,
kaufen Sic Pelzkragen , Muffen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau - ,
Krenzfstchse, Iltisse und alle
anderen Pelzarten , Wanduhren ,
Taschenuhren . Schmucksachen ,
Brillanten , Silbertaschen , neue
Herrengarderobe . Sonntags gc-
äfsnet .

_ _ _

Pelzware ». Wollen Sie
Pelzwaren noch billig kauficn ,
müssen Sie in den Blauen
Bazar lausen . Kaiser - Wilhelm -
Straße 16, beim Alezpnder -
platz . _

25 « *

Schönhauseralle « 115 kRing - ,
Hochbahuhof ) Psandleühhaus !
Der Riescnverkaus hctt be-
gönnen ! Größter Pelzwaren -
verkauf ! Skimksgarnitnr , FSH-
qarniturcn , Blaufüchse ! Alaska -
füchse ! Solange Borrot 75, — ,
llhrcnlager , WinierpaleiotS !
Stanncnerregende Goldwaren -
preise ! Wandbilder , Weih -
nachi . igeschenke ! Bequemste
Fahrverbindimg ! _ 68 « *

Neue Pelzgariilturen ! Riesen -
auswahl ! Allerbilligste Preise !
Skunkskragen , Skunksmuffcn ,
Alaskafüchse , Rotfüchse , Blau -
füchse , JlllSgarnituren , Kanin -
garnituren , Nene Herrengarde -
rode ! Nhreiiverkails , Schmuck -
fachen , Silberlaschen ! Leih¬
haus ! Marschauerstr . 7. Sonn -
tags geössnet . 169 « *

Kriegkschinnck aller Art zu
den billigsten Preisen , Ringe
für Sozialdemokraten pasiend ,
auch an Wiedcrverkäuscr ins
Feld . W. Weiß , Psorzheini ,
St . Gevrgenstraße 10. 11044b *

AlaskasuchL , «aningarnitur ,
neu , Brillantring , modern ,
Brillantbrosche preiswert Kric -
gerftau Kißner , Urbanstraße 46,
parterre . Kiällb *

PfandleihhauS , ermann¬
platz 6. Massenauswahl ! Pelz -
fachen ! Sknnkskragen , Skunks -
muffen , Alaskafüchse , Rotfüchse ,
neue Herrcnpaletots , Herren -
anzüge , Herrenhosen , Teppich -
verkauf . Uhrcnverkaus . Pas -
sende Festgcschenkc ! 10l « *

Leiterhandwagen , Auswahl ,
Kowalski , Schmibstraße 43,

112/13 *

Bölsche , Der Mensch der
Psahlbanzeit . — Abstammung
des Menschen . — Der Mensch
der Vorzeit . — Willer , Mensch -
werdnng . — Bölsche , Das
Pferd und seine Geschichte , —
Hennig , Vom Wetter . — Lam -
mermavr , Die Höhle . — Bchm ,
Vom Tier zum Fels . — Busch ,
Wie der Sterne Chor um die
Sonne sich stellt . — «oclsch , Der
blühende See . — Nagel , Che¬
mie , — Bölsche , Steinkohlen -
wald , — Flverickc , Einheimische
Fische . — Preis broschiert
75 Pf, , gebunden 1,50 M. Buch¬
handlung Vorwärts , Linden -
straßc 3, Laden . *

Leihhaus , Blücherstraße 16.
Preiswerter Verkauf von Her -
ren - und Damenuhren , Silber -
laschen in geschmackvoller Aus -
führung . Beleihung jeder
Wertfache . _ _ _ __ _ _ 40 « *

Leihhaus Moritzplatz 58a
bietet Riesenauswahl in Pelz -
fachen , Skunks , Marder , Nerz ,
Alaskasüchsen , Pelerinen mo-
dernster Ausführung , 40 —200
Mark . Angebot in Herren - Geh -
pelzen , Wagen - , Reisepelzen . —
Große Auswahl in Zlockanzügen ,
Jakettanzügcn . Paletots , Ul -
stern , teils aus Seide , prima
Verarbeitung . Ferner Damen -
kostüme in einfachster bis ele -
gantest « Ausführung . — Extra -
angcbot in Lombard gewesener
Uhren , Ringe , Brillanten , sil -
berner Taschen , Schmucksachen
sehr billig . _ 1 81 « »

Alaska > Füchse
'

60 Mark ,
Blaufüchse , Skunks , Murmel ,
Kanin - Earniluren , Muffe und
Kragen zusammen 52 Mark .
Alle anderen Pelzwaren sehr
billig , da kein Laden . Krieger -
fraucn 5 Vroz . Rabatt . Pelz -
vertrieb , Charlottenburg , Wil -
mersdorserstraße 113/114 , doch -
parterre . 118K *

Pelzgarnituren , nagelneue ,
Fuchsgarnituren , Massenaus -
wähl , Skunks , Skmiksmurmcl ,
Muffen , Pelzmützen , Neue
Hcrrengardervbe . Sonntags
geöffnet . Fortunaleihhaus .
Brunnenstraße 157. 1- 151»

Selbstfahrer mit Stuhl für
Kinder , Leiter - Handwagen ,
Kastenwogen verkaust Span -
dauer Brücke 6, Hos parterre .

253/18

Alaskafüchse 58 . —, 99, —.
125, —, Cansuchse 48, —, Gries -
füchse 95, — , Goldfüchse , Blau¬
füchse 150, — , Skunkscan , P,a -
tagonqan 75, —! Riesige Aus -
Wahl ! Ferner Silbertaschen ,
Golduhren ! Ringe , Ketten ,
Brillanten . Leihhaus Teichert ,
Jnvalidenstraße 15. Kein Eck-
haus ! Wochentags 12 —VtS ge¬
schlossen ! Sonntags geössnet !

K7K»

Pelzgarnituren , Skunksstolas ,
Skunksmuffen , Fuchsgarnituren ,
Blaufüchse , Rotfüchse , Massen -
auswabl . Silbertaschen . Leih -
haus , Kottbuserdamm 2, neben
Jandorf . 117 « »

Elegante Kostüme , Damen -
mäntcl , Damenulster , Damen -
röcke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Wintervaletots ,
Nlster , Pelzsachcn , Löwenthal ,
Neukölln . Berlinerstr , 4l . 12 « *

Pelzgarnituren , große Aus¬
wahl in Alaska - , Blau - und
Zobelsüchsen , Kanin usw. , schr
preiswert , von 60 Mk. an .
Glück , Münzstr . 22, I, Ecke
Kaiser - Wilhclm - Straße . Sonn -
tags geöffnet . 68 « *

Nähmaschinen ! Singerbobbin ,
Adler , Schuellnäher , kleine ,
große , wie neu , bMig , R »
paraturen prompt . Kastory ,
Kottbuserdamm 6, vorn doch -
parterre . « 3K *

Verkaufe Arbeitsanzug und
- jacken , neu , silberne Damen -
uhr , Prinzeßkleid , elegante
Bluse , Pelzkragen , Diverses .
Kerstcn , Tempclhofer Ufer 6a,
Aufgang III parterre . 8 —4
Uhr . 10896

wt
tur , Bhzskafüchse ! Maskamus
fen , Blaufüchse , Jltisgarnv
turen , Pclzstreisen ! Damen -
uhrcn , Brillanten , Festgcschenke .
Nur Leihhaus , Potsdamer -
straße 86b. Sonntags geöffnet .

ULK »

Kronleuchter , Gas - und elck -
trischc Beleuchtungen , hoch -
moderne Muster , kriegshalber ,
da Mann im Felde , zu jedem
annehmbaren Preis ; wenig
verliehen gewesen « Kronen
spottbillig , gebrauchte Kronen
werden in Zahlung genominen
Kommandotitenstr , 69. 113/9 *

Werkzeuge , Spind mit Feilen ,
Schraubstock mit Spind , diverse
Werkzeuge Schmiedeeisen , der -
läuflich . Jordan , Ackerstr . 17.

+29

Chaiselongue 90,00 bis 150,00 .
Tapezierer Walter , Stargarder -
straße 13. _ _ _ _ _ _258 « *

Mocbel - Boebel , Moritzplatz 58,

Eabrikgebäude. Spezialität :
in - nnd Zweizimmer - Ein -

richtnngen . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung
8 ! * —7. _ _ _ 257 *

Plölchsofa , dunkelrat , etwas
abgenützt , billig ; ferner Ge-
mälde , Spiegel , Kleiderschrank .
Neißer , Stcglitzerstraße 23.
Vormi ttagS . _ _ 225/3

Schlaszimmer ! Herrenzimmer ,
Speisezimmer ! noch zu riesig
günstigen Preisen erhält man
im " —

M
Hoch!

Schlafzimmer , elegante , dun -
kelmahagoni , birnbaum , birken ,
eichen , wetßlackierie , infolge
Ricscnlager billigste Preise .
Möbelhans Osten , nur An -
dreasstraße 30. IIOK *

Plüschgaruitur , blau , ver -
uft Thonizas , Liebcnwalder -kauft

straße 55. +155

»tztZttjItitistt ' THmsttike -

Piauos , erstklassige Gelegen -
Helten , Friedensware . Klavier -
iwacher Dittmar , Große Frank -
surterstraße 44, 113/5 »

Elektrotechnisches Jnstalla -
tionsmolcrias aller Art kaufen
jeden Posten Golubcw u. Rudo -
Witz, Berlin , Schönhauser
Allee 127. Norden 2191 . 54K »

». »zard -
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
aebisse , Platins 7,60 , Uhren
kauft Juwelier Fuß , Seydel -
straße 32, Ecke Sptttclmarkt ,
_ 32 « *

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Kelten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaussätze ,
Treffen , Film - und Zelluloid -
abfälle , phomgraphische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumps
asche, alte Zahngebiffe , lall
petersaurcs Selber , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kauft
Platin - und Silberschmelzerei
Broh , Berlin , Cöpenickerstr . 29.
Telephon . Rloritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ver -
Wertung . 171 »

Unterricht
Englischen Unterricht sür

Ansänget und Fortgeschrittene .
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swientp ,
Charlottenburg , Stuttgarter »
platz 9. Gartenbaus IV. »

Sektkorken , Weinkorken , bc-
schlagnahmesrei , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
abfälle , Schallplatten , Walzen .
auch zerbrochene , kauft Mai -
thäus , Alte Leipzigerstraße 21.

Handwagen , Auswahl , Hand¬
möbelwagen . Reickenberger -
straße 58. _ _ 113/14

Goldrepetlernhr , Prachtstücke ,
Brillantringe . Brillmttohrringe ,
Goldarmbanduhr . Gneisenair -
straße 56, FreherS Papageien -
Haus . _ +110

Graupapageien , Grünpapa¬
geien , nur Exemplare , Riesen -
auswahl ( Sprechkünstler , Lie¬
dersingende ) , Papageicnfutter .
Gneisenaustraße 56, Freyers
Papageienschule . _ +110

Puppenküche , Hochseine Pup¬
pen . Gneisenaustr . 56. Frcyers
Papageicnhans . +110

bloliel

Möbclkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Mullerstraßc 7,
eine Treppe . Blaue Schilder
beachten . Sonntag 12 —7 ge-
öffnet . _

66 « *

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Küchen , solide Arbeit . Stoye ,
Tischlermeister , Prinzenollee 89.

_ _ +49 *
Küchen , Bettstellen , Schränke ,

Vertikos , Ausziehtische , Trn -
meaus , Sofas , Waschtoiletten ,
auch einzeln . Stoye , Möbel -
sabrik , Prinzcnallee 89. +49 *

Pianos von 350 an. Char
lottenburg . Wilmersdorfer -
straße 26, Schiemann . KSK*

Edison - Phonograph mit
Walzen billig zu verkaufen .
Kospinna , Martendorf , Schwe «
rinstraße 79. +92 *

Kaufgesuche
Platinabsälle ! Gramm bis

7,70 ! Zabugebiffe ! Ketten !
Ringe ! Militärtreffen ! Glüh -
strumpsasche ! Filmabfälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Einkaussburcäu , Wcberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Elektrisch « JnftallalionS - Ma-
terialicn aller Art kaust Reu -
mann , Berlin , Prinzenstr . 64.
Fernsprecher Moritzplay 8363 .
2. Einkoussstcll «! : Wilhclm -
straße 53, I, rechter Aufgang .
Fernsprecher : Zentrum 3184 .

17 « *

Elektro - Jnstallations - Materi -
alicit aller Art kauft preis -
wert Puscher , Prinzessinnen -
straße 4. Moritzplatz 12 912,

109/18 »

Spiralbohrer ! kaust jedes
Quantum , jede Dimension
Metalleinkauf , Beuffelstraße 3.

117 « *

Leinölfirnis , Standöl bis
24,00 , alle Oellacke , für ganz
helle Ware bis 16,00 , kaufen
Gebrüder Borowski , Gneisenau -
straße 5. Nollendorf 2379 .

88/10 »

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabfälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw . kaust
Metalleinkaufs - Zentrale , Kott -
buserdamm 66 ( Hermann -
platz ) . I29K »

Metallschmelze Cohn kaust
auch Bestecke , Ketten , Ringe ,
Glühstrunipfasche , höchstzablend !
Händler Vorzugspreise ! Brun -
nenstraße 25 und Neukölln ,
«aiser - Friedrich - Straße 229.

107/1 »

Juwelen , Pfandscheine Wäsche ,
Schreibmaschinen , Pelzwaren
usw. beleiht und kaust . Ver -
kauf von blligen Pclzwaren .
Meiers Leihhaus , Friedrich -
straße 55, 1. Etage . 46K *

Platiuaukauf , Gramm bis
7,60 ( ebenfalls Ankaus alter
Zahngebiffe , Bestecken , . Ringe ,
Ketten , Glühstruinpsaschezu gc-
schlichen Preiscit , Metoll -
kontor 1
nur Alte
Kottbusersiraße 1, Kottbuser -
tor . Moritzplatz 12858 . Firma
genau beachten . »

John , gegründet 1903,
Ite Jakobstraße 138 » nd

Leinölfirnis , Bootslacke , nur
geschlossene Packungen� samt -
liche Oel - und Spirituslacke ,
Borax , Kolophonium , Kopal ,
Bienenwachs , Ccrcsin , Pa -
rassln , Schellack und ähnliches
kauft , beste Preise zahlend ,
Wolter , Thacrstraße E l9l . «»

LeinolsirniS , Standöl , Oel -
lacke, Terpentin ( Ersatz ) , Blei -
weiß , Leim , Schellack , Firnis -
Ersatz lauft Malerei ZölS ,
Neuenburgerstr . 16, Moritz¬
platz 5861 . _ _ _ 30 « +*

Piano , Flügel , Harmonium
kauft Amt Wilhelm ' 904. s65K »

Plan », privat , bis 800, —,
kauft Schwanke , Neukölln , Her -
mannstraße 229. 57 « *

Höchstbeleihnng sofort . Pfand -
scheine , Wertpapiere , Spar -
bucher , Nähmaschinen . Berg -
knccht , Alexanderstraßc 33.

227/9

Taselklavier kauft Doll , Til -
siterstraße 8l , 118/2 *

Klavierkursus , Erwachsenen
Schnellmethode , Monatsprcis
3, —. Klavierüben frei . Musik -
akadcniie , Oranicnstraße 63
( Moritzplatz ) , m/17 *

Verschiedenes

Darleh », 6 Prozent Teil rück-
Zahlung , aus Hypochekenbriese
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Eharlotlenburg , Wilmers -
dorser Straße 163. 40K *

Kunststopserel Große Frank -
surterstraße 67.

_ _ 68fl »
la Kantschulstempel liefert

schnell und billig . Verlangen
Sie Musterbogen . Stempel -
Wöhrmann , Celle 23. 56 « *

Arbeitsmarkt

Hausdienerinue », kräftig , so¬
fort gesucht . Meldungen vor.
9 —11 Uhr vormittags in un¬
serer Hausinspeklion . Kaufhaus
des Westens G. m. b. H. , Be- . -
Im W. 50, Tancntzienstr . 21/24 .

2SIBEE
Klavierstimmer . Fast er¬

blindeter Gcnoffe empfiehlt sich
als Klavierstimmer . Hassel -
dach, Neukölln , Niemetzstr . 10 j *

Arbeiter , einige unbedingt
zuverlässige , sür sofortige Be -
schästigung ans meinem Bc -
triebe in Adlershos gesucht.
Näheres bei Fritz Wagener ,
Berlin SO . 16, Cöpcnicker -
straße� 30.

_ 65 « *

Burschen , tüchtig , sosort ge-
sucht . Meldungen von 9— 11
Uhr vormittags in unserer
Hausinspektion , «aufhatts des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, ' Tauentzienstr . 21/24 . *

Hausdiener sofort gesucht .
Melduitge » zwischen 9— 11 Uhr
vormittags tn unserer Haus¬
inspektion . Kaufhaus des We-
stens G. m. b. H. . Berlin W.
50, Tauentzienstraße 21/24 . *

Packer sofort gesucht . Mcl -
düngen von 9 —11 Uhr vormit -
tags in unserer Hausinspektion .
Kaufhaus des Westens G. m.
b. H. , Berlin W. 50, Tauentzien -
straße 21/24 . *

f eizer , welcher auch Hau- - .
eilen verrichtet , sucht Otto

Reichel , Eisenbahnstr . 4. 201 «

Lehrmädchen . Junge Mäd¬
chen aus achtbaren Familien ,
welche mindestens die erste
Klasse einer Gemcindeschule be-
sucht haben , im Alter von
14 —15 Jahren , zur Erlernung
des Verkaufs sofort gesucht .
Meldungen in unserer Per -
sonal - Verwaltuna im 8. Stock .
Kaufhaus des Westens , G. m.
b. H. , Berlin W. 50, Tauen -
tzienstraße 21124. _ _ 143 « *

Gehilsinues für die Ab¬
teilung Schnellpbotographi « so-
fort gesucht . Meldungen um
ll Uhr vormittags . Kauf -
Haus des Westens , Berlin
W. 50, Tauentzienstraße 21/24 .

1455 *
Mamsells aus Seidenmänte !

und Kostümjackeir . Engler ,
Belle - AUiance - Str . 84. _ 64 « *

Tüchtige Arbeiterinnen auf
bessere Kostümjacketls im und
außerm Hause . Blödoni , Kotr -
btiser Damm 24. _ _ +160 *

Vlnsenarbeiteri « in , außerm
Hause verdingt Nickel , Neu -
kölln , Bürkncrstr . 24. � 207/8

Botensraue » sofort verlangt
Greifer 'Ausgabestelle

straße 22.
»reifenhagener -

Heizer und Beleuchter sofort
gesucht . Meldungen im Ma -
schinenhaus A. Jandors u.
Co. , Belle - Alliance - Straße 1/2.

_ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

107 « »

Heizer sosort gesucht . Mel -
düngen im Maschinenhaus
Kaufhaus des Westens , G. m.
d. H. , Tauentzienstraße 21/24 .

1145 « *
Kutscher ( Stallmann ) , älte¬

ren , suchen Rcnsch u. Pluge ,
Zoffenerstraßc 50. _ _ _ 6 . K

50 tüchtige Arbeiterinnen auf
bessere Kostümjackctts im und
außerm Hause . Blödorn , Kott -
buserdamm 24. +160 *

Mamsells , Paletots . Chri -
stinecke , Brunnenstr . 72. +151 *

Botensraue » verlang « sofort
Ausgabestelle Berlin - Westeu ,
Blumenchalstraße 8, Hos, par -
terre bei Stolpmann . »

Frauen zum Zeiiungsaus�
tragen sucht „ Vorwärts - Aus -
aabcstclle Alt - Boxhagen 56,
Laden . »

ZeitnugSträgerin vcrlanat
Spedition , Prinzenstr . 31. '

ZeitungzaustrSgeriuuen mer -
den sofort eingestellt „ Bor -
märt ! - Spedition . Markus -
straße 36. _ _ ,_

»

Zeitungsfrau verlangt „ Bor -
wärt ? » - Spedition Neukölln .
Siegfriedstraße 28/29 . »

ZeitungSträgerm sofort ver -
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartcnbergstraßc 1, Laden . *

ZeitnngsauSträgeriu verlangt
Bcrnlee , Steglitz , Mommsen -
str . 59. »

ZeitnngsauSträgeriu verlangt
„ Torwärts " - Spedltion Schöne -
berg , Meiningerstraße 9. *

ZeitungSansträgerinneu kön -
neu sich melden . „ Vorwärts " -
Ausgabestellen/aus , yerplatz 14/15 .

ZeitungSaniträgerlu sofort
einzustellen . Vorwärlsspeditimi
Moabit , Wilhelmshavenerstraße
48. von 11 —114 und 414 —7
Uhr . »

Botenfrau wird eingestellt .
„ Vorwärts " , Charlottenburg ,
Sesenheimerstraße 1. ' *

Embee - Sohlen und Absätze
wieder eingetroffen . Weich , wasserfest , zum Holznageln .

1293L * CV. Grocliu . Sthnrlottknbnrg , Windscheidstr . 31 .

Automobii - SehiDSser
sofort verlangen 276L *

Benz & Cie . , Charlottenburg ,
Salzufer 2 —3 .

sür Neubaulen auf dem I�lligplat « In �. dlerahok ge -
- acht . Einstellung erfolgt im Bureau der 1076b *

Berlin SO 1 0 ,
Am Kölln , scheu Park 1.M[ \ fi Franeke Äkliensesellscfealt ,

Für dringende gioße Vau -
anstührungen im Wencn ( aus
deutsch . Gebiet ) suchen wir zum
sojortigen Eintritt

mit polizeil . Personal - Ausweis .

Schachwklßer
mit größeren Kolonnen wollen
sich umgehend melden . 207/6 *

? ! ekbsuberxer ,
Bedln W 9,

Wächter ,
auch Kriegsbeschädigter . Ein¬
armiger , sür meinen Adlcrshoscr
Betrieb sür dauernde Bejchästi -
gung gesucht . Nur solche, die
unbedingt zuverlässig sind, wollen
sich melden . 207/7 *

Fritz Wagner , Berlin SO 16,
CSpenicker Sir . 30.

Keizer
fllt automatischen Kesselbetricb
gesucht . Angebote unler An-
gäbe der Lohnansp : üche erbeten
an J , I >. Riedel A. - b ! . .
Berltn - Brtt, . 12902 *

Autoschlosser, nu8rBB ;,S7te '
W. Belletichmidt , Char¬
lottenburg , AmtLiitzow9 . Fern¬
sprecher Wilhelm 5714, 66R

MWUWM
erfahrener , für elektr . Fabrikzentrale ( 4200 PS . Turbinen

und Dampsmaschinen , Wafferrobrtesscl ) zum sofortigen
Antritt gesucht . Schriftliche Angebote mit lurzem Lebens «
laus , Bildungsgang und Zeugnisabschrislen erbeten an

AuergeseUlchaft , mz

Berlin O. 17 , Ehrenbergstrahe .

Fahrpersonal
1320L *

Reservefahrer

Mitfahrer
sucht

Eng : elhardts Brauerei A . = G .
Berlin - Pankow , Kaiser - Friedrich - Strasse 21/29 .

RerolTerdreher
« otort verlangt 1092b

Maschinenfabrik Paul Bei],
Alte Jakobstr . 66 .

Für SW- WKillMei !
werden für kriegSwirtschastllchen Betrieb gesucht

50 Schuhmacher .
Schuh - Besohi - u. Ausbesscrüngs- Werkstätten

der Stadt ßeriin
KommandantenstraBe 80 —81

im Laden . 9 —1 Uhr. 1238Ü *

Schweißer
sofort verlangt 1093b

Maschinenfabrik Paul Beil,
Alte Jakobstr . 66 .

Werkzeugitiaclier
sofort verlangt 1094b

Maschinenfabrik Paul Beii,
Alte Jakobstr . 66 .

Präzisionseisendreber
für dauernde Beschäftigung zur
sofortigen Einstellung verlangt
von Maschtnenfadrtk Vr o-
m e t h e « S, Reinickendorf .
Hanplstraße 25/27 13282

Automobil lchloffer .
Perfekt in Reparaturen , verlangt
Raah , Steglther Straffe 17 .

Tüchtiger
Reparatur -

Soblossornieister ,
auch in Starkstrom - Nnlageii
er ' ahren , gesucht . IL! . OL

Zinkrafsincrie Obersprec .
Oberschöneiveidc . Tabbcrtstr .

üentze wli' ölLi'
s ür gangbareArtitet such�

Soblensckionerfabrik s
Paul Krüger .

Nowawes , Flkedrich -
strane 37. ,331 » !

Mshtigsr nz/is *

SleUvter
zu sofortiger , dauernder Aibeit
gesucht . I . L. Earl Eckelt .
Beriin XW. Miltelslr . 2 —4 .

UM ßMNiNkS
aus elektrische Maschine ! » sür
Militär - Effekien sucht sofort
/�eiitielsobii & Co . ,
Tircksenstr . 47 , II . Hos. 1 Tr .



n i s s c s mit d e m Feinde und dritien - 5 einer flau »
machenden Propaganda ( propagande dcfaitistej . Für
diese Anklagen sind die Kriegsgerichte zuständig . Sollte aber die
Anklage auf Anschlag gegen die Staatssicherheit endgültig aufrecht -
erhalten bleiben , so tvürdc Caillaux vor den Staatsgerichtshof ver -
wiesen werden müssen .

Der Krieg auf Sek ; Meeren .
Berlin , 11 . Dezember . Eines unserer U- Boote hat i m

Atlantische » Ozean neuerdings d r e i T a in p f r r und einen
Segler vernichtet , und zwar den englischen Schoner Couooiiim
mit Grubenholz , sowie zwei gröftcrc bewaffnete Dampfer .

Der Chef des AdmiralpadrS der Marine .

»
Soweit bisher bekannt , sind s e i t B e g i n n des U - Boot -

Krieges allein bis zum 1. Oktober d. F. nicht weniger als
1116 Geschütze mit feindlichen Handelsschiffen ver -
senkt , während 29 Geschütze von unseren U- Bootcil erbeutet
werden konnten . Zu diesen bekannten Verlusten kommen auch
noch die E i n b u ß e n o n A r t i l l e r i e der sehr großen Anzahl
unbekannter versenkter Dampfer . Außer den Gc -
ichützen versinkt mit den Dampfern naiürlich auch die zu ihnen ge -
hörige Munition .

*

Die norwegische Zeitung . Middagaviien " vom 21 . November
enthielt eine Meldung aus Aalesnnd vom 23. November , wonach am
22. November in Kvalsvik ein Namensbrelt eines
U - Boote San Land g e l r i e b e n wurde . Die Meldung fügte
tsinzu . man könnte ans den aus dem Brett besindlichcil Ziffern auf
das U- Boot U 5 oder II 8 ichlicßen ; es läge nahe anzunehmen ,
daß die an der Küste angespülten Leichen deutscher Matrosen
von einem U- Boot herrührten , das dort vermutlich vernichtet ,
worden wäre .

Hierzu erfährt D. T. B. von zuständiger Stelle , daß nach an -
gestellten Ermittelungen die auf dem angeichwemmlcn Brett fest -
gestellten Ziffern aus den E' . senblechbuchstaben iL V. 6 bestanden .
Danach kann ein deutsches II - B o o t nicht in �ragc
kommen , da es eine derartige Bezeichnung für ein deutsches U- Boo : .
nicht gibt .

Die angetriebenen Leichen sind derselben norwegischen Zeitung
zufolge sämtlich als englische erkannt worden .

VsrnichSung eines englischen Lustschiffes .
Berlin , 12 . Dezember . Amtlich . Eines unserer Marine -

f l u g z e u g c , Führer Oberleutnant zur See Ehristiansen , hat bei
einem Aufklärungsfluge in den Hoof den am 1l . Dezember
vormittags das englische Luftschiff C Ä ? vernichtet . DaS Luftschiff
stürzte brennend in die See .

Ter Ehes des ? ldmirnlstabes der Marine .

Meine Kriegsnachrichten .
Die polnische Heeresbildnng . Wir „ Godzino PolSki " erfährt ,

haben Ministerpräsident Kucharzewski und Oberst JanuszejtiS fal -
gonbeS Programm für die wichtigsten Angelegenheiten der pol -
nischen Heeresbrldung aufgestellt : 1. formelle lleberwcisnng des

polnischen . Heeres an den Regontschaftsrai , 2. Bildung eines Kriegs -
Ministeriums oder Kriegsdepartements , 3. Rekrutenanshebnng ,
4. Zurückberusung der polnischen HrlfskorpS als Armeekoders .

Das klerikal - rcaktionäre Blatt „ Eclair " wird laut „ Depeche de
Ltzoii " seine Leitung �und bisherige Richtung ändern und
lünftig von dem früheren Unterstaatöserrctär und Rechtsanwall
Akmerehdas , dem Abgeordneten de Moipzie , in republikanisch -
s o z i a l i st i s ch e m Sinne geleitet werden .

Hum Abschluß öer WahlrechtsKebatte
wird uns noch geschrieben : Durch den Debatte icklnß am Dienstag
ist Genosse Braun verhindert worden , auf heftige Angriffe zu
antworten , die Slröbel gegen die sozialdemokratische Partei gerichtet
hatte . Einer angegriffenen Partei das Wort zu verweigern , ist
gegen parlamentarischen Brauch und die Wortabichueidung läßt sich
auch nicht damit begründen , daß man durch sie habe Zeit gewinnen
wollen , denn der Swluß der Sitzung erfolgte so früh , daß die Ab -

sicht , den sozialdemokratischen Redner nicht mehr zu Worte kommen

zu lassen , offensichtlich war . Es läßt sich daraus schließen , daß die
Angriffe der Unabhängigen auf die Sozialdemokratie der Rechten
gar nicht unwillkommen sind , und daß es ihr nur erwünscht ist , sie
unwidersprochen in die Welt hinausgehen zu lassen .

Scharfmacherische Neuorientierung .
In alldeutschen Organen entwickelt Felix Kuh , der Schrift -

leiter der . Deutschen Arbeitgeber - Zeilung " , ein Programm der
Neuorientierung zum Kamps — gegen die Sozialdemokratie ! Den
ersten Punkt dieser scharfmacherischen Neuorientierung bildet natur -
gemäß . die notwendige Neuordnung der während des Krieges
phantastisch gestiegenen Löhne " . Eine Zieuordnung der während
des Krieges phantastisch gestiegenen Waren - und Lebens -
m i t l e l p r e i f e scheint Herr Kuh für weit weniger dringlich
zu halten , denn er erwähnt sie nicht . Im übrigen läuft Herrn Kuhs
Programm darauf hinaus , „die sämtliche » nationalen
Organisationen , deren Front gegen den Internationalismus ,
Sozialismus , Klusienkampf gerichtet ist , mindestens durch eine »
Karrellvertrag und beständige Fühlungnahme
miteinander zu verbinden " . Zu diesem Zweck will Herr Kuh nament -
lich eine Annäherung der Kriegervereiue , denen er nach dem Kriege
großen Aufichwung prophezeir , an die wirtschaftsfriedlichen igclbcn )
ArbcitcrverliSnde erzielen . — Es ist sehr interessant . wie
hier ein reaktionär gcrichteiec Mann die angeblich neutralen Krieger -
vereine ganz ungeniert für seine parteipotitiicheli Ziele in Anspruch
nimmt . Aber Herrn Kuhs Hoffnungen sind ohnehin eitel . Wenn
Herr Kuh eininal als gewöhnlicher Soldat einen Schützengraben
geziert hätte , so würde er wissen , was die Feldgrauen draußen von
einem späteren Anschluß an den Kriegerverein denken .

Zur Siegfrieösn , Klaffekwahlrecht und

höhere Outterpreise .
Tagung der brandenburgischen Landwirtschaftskamuier .

Im Herrenhaus versammelte sich am Dienstag der Vereins -
ausichuß der brandenburgischen LandwirtschaftSkaminer . Graf von
der Schnlenburg sprach über Hindenburg , Friedrich den Großen ,
Siegeswillen und Siegesmut , gegen . die Bestrebungen , die jetzt am
Werke sind , um den preußischen Staat in seinen Grundfesten zu er -
schütten , ", und schloß mit einem dreifachen Hurra auf den Landes -
Herrn .

Sodann ivurde folgender Antrag angenommen : « Die Land -
luirtschaftskamuier solle mit allen Mitteln bei der Reichsfettstelle
eine schleunige Erhöhung der Milch - und B « » t e r p r e i s e
erwirken . *

Keme Erhöhung jkr . Ua?toffe ! ratwn .
In der Verordnung über die Kartoffelversorgung für das

Wirtschaftsjahr 1917/18 hatte das KriegsccnährungSamt zur vor -
läusigen Verteilung an die Gemeinden die Kartoffelmenge auf
7 Pfund pro Kopf und Woche festgesetzt . Ende November , wenn
die genauere - Bestandsaufnahme ermittelt wäre , sollte dann die
endgültige Regelung vor sich geben . Die Zeit ist reichlich über -
schritten , aber eine genaue Bestandsaufnahme liegt
noch immer nicht vor , die Nachprüfungen sind tuxh nicht
abgeschlossen . Da aber in vielen Artikeln der Presse und ' Eui -
gaben , besonders der Kommuualverbäude , immer wieder verlangt
wird , die Kartosfclration aus 19 Pfund zu erhöhen , so hat das

KriegsernährungSamt nochmals den Pressevertretern die Unmög¬
lichkeit der Erhöhung dargelegt .

Danach wird die 5iartosselernte als gut bezeichnet .
Im Gegensatz dazu ist die Futter mittelerntc sehr
schlecht ausgefallen , die Ernte an Brotgetreide zwar
besser , reicht aber kaum ans um die vorgeschriebene Brotration
bis zu Ende dcS Wirtschaftsjahres durchzuführen . Infolgedessen
muß die Kartoffelernte dazu benutzt werden , einen Ausgleich in
diesen Ernährungsmitteln herbeizuführen . Eine notwendige Folge
der schlechten Futtermiitelernte war zunächst , die Abschlach -
tung größerer Mengen von Schweinen , die zwar
nicht volle » Erfolg gehabt hat , aber doch als ausreichend bezeichnet
wird . Durch die Gewährung von Druschprämien bei der
Getreideablieferung ist eS möglich gewesen , die benötigten Brot -

kornmengcn rechtzeitig hcranzubekommen . Aber eine Uebersicht
über die Getreideertrage ist auch heute nicht vorhanden . Diese
rann erst im Februar gewonnen werden , da bis zum 28. dieses
Monats alles Getreide ausgedroschen sei » mutzt Bo ? Ende Januar
oder Anfang Februar ist also das Resultat der Getreide - und

Kartoffelernte nicht genügend zu übersehen und somit dann erst
die Zeit gekommen , um darüber besser disponieren zu können .

Nach dein bisherigen Wirtschaftsplan der R c i chs kartosfel -
stelle ist zur Deckung des GcsamtivdarfS eine Menge von
31,7 Millionen Tonne , r nötig . Davon werden ö,3 Millionen für
Saaiztvccke , zur Ernährung der Selbstversorger ( pro Dag
! ' /i Pfund ) 6,6 Millionen , für die vrrsorgungSberechtigte Bevölke¬

rung 7. 3 Millionen , für Heer und Marine 3,16 Millionen , für
HcereSbcdars an Spiritus 2,16 Millionen , für Trocknung - ? yveckc
1,14 Millionen , für Verderb und Schwund ( 29 Proz . ) 6,9 Millio -
neu und als Reserve 7ö9 9<i9 Tonnen gebraucht . Das insgesamt
benötigte Quantum von 34 . 7 Millionen Tonnen ist so gering , daß
nach den Feststellungen in Friedenszeiten schon eine schlechte Ernte

diesen Betrag ergab . Eine mitteluiähige Ernte wurde sonst mit
12 —16 Millionen Tonnen Ertrag geschätzt und eine gute Ernte
natürlich dementsprechend höher .

In diesem Jahre haben wir aber , wie von vielen Fachleuten
zugegeben wird , eine gute Kartoffelernte . Nach den bisherigen
statistischen Angaben der Landwirte aber eine sehr schlechte Ernte ,
so daß diese Differenz auf die vorsichtige Schätzung der Landwirte

zurückgeführt werden mutz .
Für die Nichterböhirng der Ration stich für das Kriegsernäh -

rungsamk ferner matzgebeud die ungeheuren Transport -
s ch w i e r i g k est t e », unter denen besonders Grotz - Berltn zu leiden
hat . Aber auch die Freigabe eines Teiles der Kartoffeln
zu V c r s ü t t e r u n g s z w c cke n für die Landwirtschaft stand
der Erhöhung der Ration entgegen . Die Landwirtschaft braucht zur
Aufrechter Haltung ihres Betriebes Zugvieh und für dieses Futter¬
mittel . Mit den Erträgen au Hartfuttermitteln ( Gerste usw . ) ist die
Erhaltung des Zugviehs aber nicht möglich . Zur Schweinefütterung
dürfen Kartoffeln nicht verwendet werden , zur Vcrfüitcruug an
Zugvieh erst dann , wenn der Landwirt seine Licferungspflicht an
den Koinuiunalvcrband erfüllt hat , oder die noch zu liefernden
Mengen durch Verträge sichergestellt hat .

lins hüben diese Gründe des Kriegsernährungsamts für die

Ablehnung der Erhöhung nicht überzeugt . W i r find nach wie
vor der Auffassung , datz eine Erhöhung bei der
vorhandenen guten Ernte auf 19 Pfund möglich ist
und daher auch unbedingt im Int eres seder Volks -

ernährung durchgeführt werden mutz . Schon
heute werden wieder grotze Mengen Kartoffeln
im Schleichhandel zu 16 —29 Mark vertrieben . Nur wer
wünscht , datz dieser Hände leine noch größere Aus -

dehnung erfährt , kann wünschen , datz die zuletzt
übrigbleibenden Kartoffeln , engen den Land -
wstrten zur Verfütterung an das Vieh überlas seit
werden . Wovon soll sich die städtische Bevölkerung denn schließ -
lich noch ernähren , wenn nun noch die Hauptnahrungsmittel wie
Kartoffeln und Brot in durchaus ungenügender Menge gegeben
werden ? Die Folge wird sein , datz wie beim Brot , wo ja Brot -
karten jetzt schon mit 6 M. das Stück gehandelt werden , nun ein
ebenso schwunghafter Handel mit Kartoffeln einsetzen wird . Vor
allem werden es wieder die Angehörigen der Kriegsteilnehmer sein ,
die am meisten unter dieser Mißwirtschaft zu leiden haben , denn
sie sind am wenigsten in der Lage , die hohen SchleichhandelSprerse
zu zahlen . Ilm dieser Mißwirtschaft vorzubeugen , verlangen wir
daher von unseren Vertretern vor allem in den Kommunen , daß sie

nachdrücklich für eine Erhöhung der Kartofselration
eintreten .

Aerztc und Herrenhaus . Der Ausschuß der preußischen Aerztc -
kannncrn hat in einer Eingabe an den Minister des Innern und an
den Landtag die Forderung " erhoben , datz auch die Aerzte eine berufs -
ständische Vertretung im Herrenhaus erhallen . In den Kreisen der
Aerzte habe eS Befremden erregt , datz zwar IL Vertreter der Kirche
in das Herrenhaus berufen werden sollen , aber kein Vertreter
der Aerzieichast . — ( Bemerkung der Redaktion : Die Regierung
bat hier vielleicht die richtige Einsicht gehabt , daß dein Herrenhaus
der Arzt nicht mehr hilft , sondern nur noch der Pastor . )

Lewald llntcrstaatssekretär . Nach Meldung deS „ Reichs -
Anzeigers " ist der Direktor im Reichsamt deS Innern Dr . Lewald
zim » Unterstaalssekreiär im Reichsmut des Innern ernannt worden .
Herr Dr . Lewald ist der Oeffentlichkeit durch sein Auf -
treten im Reichstag bekannt , wo er namentlich ablehnende
Siandpuiiktc der Regierungen gegen fortschrittliche Forderungen
häufig und zäh verteidigte .

Kriegswucherer vom Roten Kreuz .
Probcrauchcn der Sachverständigen und des Gerichtshofs

Gestern veranstalteicu die Sachverstäirdigen ein Proücrauchen
der „ anrüchig " gswochenen Liebesgabenzigarreu . Kommerzienrat
Schoendorsf versicherte , die Preise seien so günstig wie möglich ,
an dem ganzen Prozeß sei nur die Denunziation S Wut
schuld . Er habe bei Kriegsausbruch seinen Sohn als Kriegsfrei -
willigen zur Verfügung gestellt und handele überhaupt nur im
patriotischer Absicht .

Als erster Sachoer st äudigcr wurde der stellverkreteli . de
Vorsitzende des Verbandes zum Schutze der Deutschen Tabak -
industrie Äü st ermann - Berlin vernommen . Er kam zu dem
Schluß , daß die ihm vom Gericht übergobenen Zigarren Mit und
einwandfrei und preiswert • feien . Im regulären Ziaarren - EngroS -
handel sei für Zigarren ein Nutzen von 15 bis 20 Proz . als ange¬

messen zu betrachten . Schließlich wunde ftex Zollassistent K a r -
korosth ausführlich vernommen , der in feiner mntüchen Eigen -
schosi den Nutzen berechnet hat , der bei diesem Zögarrcngeschäft
herausgesprungen ist . Er beziffert ihn aus über 88000 «W,, was
einem N u tz e n von über 37' Proz . gleichkommt .

»
Wie bei Redaktionsschluß gemeldet wird , ist in bem Kriegs -

wucherprozetz gegen Daniels , Schoendorsf und Genossen auf An -

orduung des Vorsitz e u den der Strafkammer die Bericht -

crstattung über die Verhandlungen bis nach Schlus ; der Bc -

wciSaufnahmc aufgehoben worden , da eine Beeinflussung
der Zeugenaussagen durch die Presseberichte erfolgen könnte . Die

Urteilsvertundung ist morgen abend zu erwarte » . — Ilns erscheint
diese Matzregel durchaus unzulässig .

LeKte Nachrichten .
Verständigung im Laugew erbe .

Die nach läiigeren Verhandlungen im Reichswirtschaftsamt
zustande gekommene Lerenwarung vom 29 . November 1öl7 , die
unter Festsetzung neuer Teuerungszulagen eine Ver -

längerung des Reichstarifvertrags für das Bau -

gewerbe bis zum LI . März 1919 vorsieht , ist nunmehr gesichert .
Sowohl die Generalversammlung des Deutschen Arbettgeberüundes
für das Baugewerbe als der Vcrbandsvorstand und VerbandSbelrat

des Deutschen Bauarbeitervcrbandes haben der Vercsiibarung

zugestimmt .

Hausrat für Kriegsgetrailtc und Kriegsbeschädigte .
Mindestens 27 000 Paare werden sofort nach Kriegsende in

Grotz - Berlin eine eigene Häuslichkeit einrichten wollen . So gründ -

lich deshalb die Herstellung neuer Wohnungen gefördert werden

mutz , so notwendig ist die Beschaffung preiswerter
Möbel , ohne die die Wohnung für junge Ehepaare zwecklos ist .

Aus Anregung des Hantdelsministers erfolgte deshalb nur 12. De -

zcnrber 1917 mit Hilfe des Grotz - Bcrltner Vereins für Klein -

Wohnungswesen die Gründung einer gemeinnützige »
Gesellschaft , die den minderbemittelten jungen Paaren die

HauSstcundAgrünÄuwg durch Beschaffung von gediegenem , schlichtem

Hausrat ermöglichen will .

Frankreich und Rusiland : Interpellationen in der

französischen Kammer .

Bern , 12. Dezember . Lyoner Blätter melden aus Paris : Die
Kammer beschloß , iolgende Interpellation am 29 . Dezember zu er -
örtern : 1. Die Interpellation M o u t c t . s über die ohne
Wissen des Parlaments angebahnten Unterhandln vigc » und Ab¬

machungen unter den alliierten Regierungen , die kürzlich ver -
öffeutlicht wurden ( russische Goheimdokumente ) , sowie über die der

Regierung angesichts dieser Veröffentlichung iiotmenbig erscheinen¬
den Matznahmen . 2. Die Interpellation Mistral - Longuet -
Presscmaue über die Politik der Regierung gegenüber Ruß -
lsnd . 3. Die Interpellation Lairolle über die Lage , die

für Frankreich durch den Z u s a m m e n b r n ch der ruf s t -

scheu Front entsteht . 4. Tie Interpellation M a rg a t ue über
die Hilfe , die die französische Regierung Rußland gc -
währen will , damit Rußland sich wieder vollkommen an die
Entente anschließt .

Tmowjew in Stockholm .
Swcklwlm , 11. Dezember . ( Etg . Drahtbcricht des „ Vorwärts " . )

Marge « oder übermorgen trifft Sinowjew als offizieller Vcrtretep
der bolschewistischen Regierung hier ein .

Kcrenski in die Konstituante gewählt .
Amsterdam , 12. Dezember . „ Times " meldet aus Peters -

bürg : Leeenski , dessen Aufenihaltsort streng geheim gehalten wird ,

wurde von der südwestlichen Armee zum Abgeordneten
in der gesetzgebeuden Versatnjnlung gewählt . Such der frühere

Jnslizministel wurde gewählt , und zwar durch die Rrzirruug der

neuen Sibirische » g. ' sublik .
Bisher sind 146 Abgeordnete gewählt , wovon 87 zu den Sozial -

revolutionären , 3ö zu den Maximalisten und 16 zu den Kadetten

gehören . _

Schlacht gegen Kvrnilow und Äalediu .

Amsterdam , 12 . Dezember . Nach einer Rcutermeldung aus

London teilt die mwffnialistische Zeitung „ Prowda " mit , datz der

erste Zusammenstoß zwischen den ulaximalistlschen Truppen

und einem Truppe deS Olenerals K o r n i l o w, der zwischen drei -

und viertausend Mann zählte und mit Maschinengewehren ausgc -

rüstet war , auf der Station Tamarowka , 28 Werst von Bpl -

g o r o d stattfand . Die mnrimalistischen Kommissare der Schwarzen

Meerflottc hätten telegraphisch mitgeteilt , das ? eine Abteilung Ma -

rinctrnvpcn gegen General Kaledin ausgeschickt

wurde , der davor warne , daß die Schwarze Meerflottc sich in die

Angelegenheit der Kosekcngebiete einmische .

Ter Korrespondent der „ Daily Chrouicle " in Petersburg mel -

det : Während der ganzen Nacht vom Freitag und den

ganzen folgenden Tag über wütete die F e l d s ch l a ch t .

Ich kam selbst nach Bielgorod und vernahm dort , daß der Mit -

teilnng des Eifenbahnverbandes zufolge die antimaxima -

l i st ! s ck e n Bataillone geschlagen worden waren . GS

sind Kosatenncrstärtunge » von Kaledin unterwegs . Dir soeben gr -

nannten Bataillone erklärten , datz sie den lschten Instruktionen von

Duchoni » zufolge nach dem Kaukasus gesandt worden waren .

Petersburg , 11. Dezember . ( Meldung der PeterÄi urger Tele -

graphlnmgentur . ) In ganz Rußland werden revolutionäre Gerichts -

HSfe eingesetzt zur Bekämpfung der Gegenrevolution , der

Sabotage von Beamten , Plünderungen , Speku »

lation und Marodeuren . Die Mitglieder der revolutio¬

nären Gerichtshöfe werden von den� örtlichen Arbeiter - und So ! -

datenräten gewählt . Sie siiÄ ftei in der ' Wahl der Mittel zur Bc -

kämpfung ' der Ilebertrcter der revolutionären Gebote . Borge -

schlagen werden Geldstrafen , öffentlicher Tadel , Entziehung des

öffentlichen Kredits , Zwangsarbeit und F re che i t Sbc raub u ng .

Japanische Truppen in Wladiwostok .
Amsterdam , 12. Dezember . An die „ Times " wird anS

Washington gemeldet : Der Bericht aus Tokio über die Anlmsit

japanischer Truppe » in Wladiwostok wird vo » der japanischen Ge -

sandtschast bestätigt . In Antwort auf die gestellte Frage teilte

die Gesandtschast mit , datz die Japaner in Wladiwostok Genie -

truppen gebrauchen , um den Hasen für einige Zeit als Endpunkt der

tra »Sslb »r : schen Eisenbahn einrichten zu können .

Zur Katastrophe in Halifax .
Amsterdam , 12. Dezember . Aus Halifax wird gemeldet , datz

der Kapitän des Muninonsschisfes , weiches dorr in die Luft ge¬
flogen ist . erklärt hat : Wir hatten 5699 Tonnen Ladung an
Bord , meist Explosivstoffe . Im Borraum war Pirrrn -
säure und in den beiden folgenden Kammern Trinitetonol ; ans
dem Borderdeck standen 29 Fasser Benzol ,



imfcre ssy ? reich� »lttge » Vorräte « m

Namevkleidung
M beffchttge », dürste �vie gerqde jetzt , vor

dem Fest besonders tnimjfleren . Namentlich
unseren elegante «, doch pretswürdlge « Plüsch -
Mänteln , die fich doch so austsrordeutlich gut

m Kestgefchenken eignen , sollte LKre besondere
Bufmertfamkett gelte «.

« n dm Sonntagen vor Weihnachten »leiben »nser ,
Seschäste ausnahmsweise geöffnet !

Sirektipn Max Koinhardt .
Dcntnchca Thr - ater .

7 Uhr : I >oii Carlos .

Kanimersptele .
Vf. , XJhr : Kinder der Freude .

VolktibUline .
Theater am BQlourplatz .

tTotergrundb . Sohöiih . Tor .

7' / , Uhr : Was Ihr wollt .

Dir . C Meinhard — 8 Bernauer .

Theater i Königgrdtzerstr .
7 Ohr : öle Wildente .

Komödienhaus
' ! £ Uhr : Die beiden Seehunde .

Berliner Theater
71/tU . : Dle tolle Komteß

Der nsoe

Variete-Spselpian
Raaclten gestattet !

MisiStfiaiil
Bbi . FricdrichstraBe .

Anfang ; 7' / » Uhr .

f dfc Ticer - g a |
Rieh . Sawade a

Maud Wulff , flieg . Hunde |
und das übrige große |

Programm .

Kexiko
Gr . Ausstattungs -

Pantomime .

Palast - Yheater a . / . oo
Jeden Sonnabend 4 Uhr :

Max u. Moritz
mit Lotte u. Hildegard MBIIer v.
KgL Sohauspielh . Kt 0. 76 bis
3. — Werth . . Theaterk ( 11- 1) .

Sdinritr Kaier1
Friedriohstr . 166.

Ecke Behrenstraße .

Ciaire Waldoff

Jean Moreau
Der bekannle Humorist

und Schriftsieller
III

n. das hervorragende
Dezember - Programm .

Hanskap . : Fenyvesl .

Theater für Donnerstag , 15 . Dezember .

Kleines Theater

7. / . uhr : Geldzauber .

Centrai - Theater
Kommondantenstraße 67.

7>/ , . öle CsardeektUpKtln

Derffeehes Opernham .
7 ü . ; Preclosi Hieranl Erst -

anrföhr . ; Das bdlllsoh Gold.

Friedrlch - Wilhelmst . Theater

7,/ >uhT : Das DnilMrüm .
Römische Oper

7 % v. - . SdnarzialitallilBL
Sbd. 31/, ; K lein Dorch . u. d. Zinns .

linntHplelhaos 7*/ , Uhr :

SieiiloniieiiMädeisv. LiniieiilioI

Reeldenx - Tfaeater

7v . phr : Dyckerpotts EflieB .
Schüler - Theater O

TV, ,Uhr : I

Scblller - Tb . Chart .

71/ , Uhr : ItQ LSlöv .
Thalla - Thoater

Metropol - Theater

Uhr : Die Dose m StasiiiöL
Sonntag 3 Uhr : Die Kaiserin .

Neues Operettentiaus
Scbiifbd . 4b. Kastent . Nd. 281

p/ . uir : Der SßMat der Marie.

Theater am Nollendorfplatz
3' / , U. : Die versunkene Glocke ,

7 Uhr ;

Theater de « Westens

T' / . mw- DersMlv Herzog
mit . Guido Thiels ober

URANIA
8 Uhr :

Tier und Mensch
in der Wildnis.

Rose - Theater .
7*1, Uhr :

Andreas Hofer .
Wslksüs - Tkester .
3' /, : Goldhärchens Himmelfahrt

uh ' - Zigeuner .

TägL Tu . Sonnt . 3' / , n 71/ ,
FrDhererVerpliichf . weg . kann
die Revue - Posse : „ Geh ' n Sie
bloS nicht nach Berlin1 , nur
noch wenlg . Tag . aufgef . werd

APOLLO
Friodriohstr . 218. Dir . J . Klein .

AUabendlich 7' / , Uhr :

Fern Andra
sowie das nnvergloichliobe
erstkl . Dezember - Programm .

Keine Preiserhöhung I
Theaterk . nnonterfor . gcüSn .

Admirais - Palast ,

Ballett auf dem Elsa
71 . Uhr

| Abrakadabra .
Vorzügliche Küche .

Sonnabende n. Sonntags
#' / , und Tl , Übr :

Da « ansgeKrlchnete
Zirka . - Programm .

Zum Schluß :

Monslfahrt .
Phantast . Pantomime

in 4 Akten .

Die drei Pierrote .
1 Kind Irail

Vorverk . tägl ab 10 Uhr .

Yoigt - Theater .
Badttr . 68. Badstr . SC.

Täglich :

Die Kiirbiim.
flafieneretfn . 6' /, , Anfang 7*1, U.

Casino - Theater
Lothringer Sin 37. Tägl . ' Iß U.
Wieder ein afmeOtr Schlugerl

Hamsterfritze .
Berliner Pcsje in drei Auszügen .
Vorher das neue turne Progr .
Lena Nansen , 5 Bolgaroff usw.
Sonnt 4 llbr : Cntcl Wlori « .

Trianon . Theater

Georgenstr , Bbf. Friedrichsir ,
Tel . : Zentrum 4927 und 2391 .
' 1,8 Uhr Der ' 1. 8 Ohr

Lebensschöter .
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz ,
v. MöllendorS , Marl Kettner .
Stg . 3' / . kL Pr . : Hedda Gahler .

NATIONALTHEATERj
Cöpen . Str . 68. Tägl . ' Iß Stürmischer Erfolg ! f

ausverkauft 1 DAL Wt ÄS LWdsZ j�rie .
Loncler - Verxünstixunx

(f. 1— 6 Per », bis 17. Dez . t die Abonn . dies .

I Orchester - Sessel � M. Z10 �

Orchester - Sessel M. 1
80

= Mittel - Rang - Baikon M. l60
*

| |
Sonnt . 3' /, : Was j. Mddoh . traumsn . Vorvk . 11 - 2 u. ab 6 U.

Jk Berliner Konzerthaus
Msneretraße 32. Zimmerstraße 90/91 .

- v» - 4 « «» Heute :

Großes Konzert
des Berliner Konzertbaas - Orchester . ,

Leiter : Kom�onut Franz von Bion .
Anfang 7' / , Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 7' / , Uhr .

Moniag , den 17. Dez . : Grones Wobttäfigkeitsfest zum Besten
der im Felde stehenden Kollegen nnd deren Familien ,

veranstaltet vom Gast - nnd Schankwirteverein Südost

Relctishailen - Theater .
Allabendlieb 7' / . Uhr

Sonnt , nahm . 3 Uhr :

W�nscüts -

Nachmittags
ermiSIgtiD

Preise I

Pelzwaren
�

Kragen ° Küssen �
1: 332L* aus - Mg
Astrachan st . 25M .

Kanin , 42

Seefuchs , 75

Alaskafuchs . lio

Silberfuchs . 145
Preisw I . agor in

Marder - ° iltis -Garn .

- VK

ieiTBipWportpelzi

Peizwaren - Hans�
Hackescher Markt

Roseotiialer St . 40 41

1 bis i ' / , Meier hoc . schön ge»
wach ' en . einzeln u. Schock , bei
Zthoducrfouf fiaäc « uhrnictf
z. Hand . Puhimenu Zhroter .
Schönhan , er Allee 148 .
Norden 11SS. IDSich «

PüüSlill-

fxiislii
1 Tell mit 2 Teilen fiedendem
Wasser ergeben einen allohol »

freien feinaromatifchen
» — süsse » Punich . -
Sein Zucker erforderlich

11 Fi. 2 . - M. Inkl .1iederverkäufer erhalten
Rabatt •

Lose?oii §L(r . aiLLtr. 2M.
Bei Mehrenlnabmo billiger .

Ottoiteichel
Ki » « > nhn Ii natraße 4 .

Spezialarzt
l >r . med . Colemnnn
f . Geschlechtskrankh . , Haut - ,
Harn - . Frauenleiden , nervös .

Schwäche , Beinkranke . *
Ehrlich - llata - Kuren
( Dauer 12T »go ) . Behandl .
schneit sicher u - sohmen -
los ohne Beruf aatörunf
in Dr. Homryor dk Co .
konz . Labor . i . Blntnnters ,

Fäden im Horn usw .

anoptik .Fpiedrielistr.

liiiiBstrili5I,g | iÄr
Spr . 10 - 1 u. ä- 3. Sonnt . 10- 1.
Honorar mäSig , a Teilzahl .

Separates Damoazinmer .

Weihnachtsgeschenke r

frühzeitig kanfen !

Leipziger Straße 97 and ftönigstrgße 46

Juwelen * Uforeu
Gold - und iülltser waren .

Besondon empfehlenswerte Gescbenk - Artlkal

Silberne Handtaschen

Goldene Glisderbänder
mit EdciStein « verziert

Ofiizier - Siegelrmge
Silberne Zigarettenetuis

H • I ske 1 1 en
mit moderoea Anhängern

Chäielaines
Damea - und Berrsckettea

Armoaudubren
Gold . u. silberne Bleistifte

Juwtlen , Perlen werden zu hohen Preisen angekauft oder
in Zahlung genommen .

Spezialarzt
Dr . med . Woekeiifuß .
Friedrichst 126 ( Oranienb T. ) ,
fürSjrpbilis . Harn- u. Frauenleiden
Ehrlieb - Hata Kur ( Dauer IDT ).
Blutuntersuch Schnelle , sichers
oohroerzl . Hellung ohne Berufs -
Störung . Teilzahlung . 252/12 *
Sprecbstnnd . : U — 1 tl 6 —&

Ä l | drtß Huston -
10 - fM anfällen
iiaLi� cnd ätarker
Urjßf * Verschleimung

H P flnd - wirksameflilfe
M d Reichels Echte Asthma -
trepfen , berühmt durch ihre
Wirkung . Ueber 25 jährige
glänzende Erfolge . M. 3,75 .

Otto ReJchel ,
Beriin 4fk . Eisenhahnslr . 4.

Haarausfall ,
Schlippenbildung , Jucki eiz, Bart -
stechte , frei « önn . itahlh . ( Gründl .
SdezialbebdL Dr. phil . Kerzfeld ,
Charlottenburg , flanlftr . 31 ( ea >
»' . gntzplatz ) . tgl . D- l . SonnL9 - l l.

fgssö MgStillillIlös . v»DMm,
Usslenteü s . �en
KsvioeKeii 0zl fa

Schnaidt vorm . Taech ' -
Planufer 21, am Halleschan Toi .

Spezialarzt
Dr . med . J . asbat

beb. schnell . grllndL , inökst .
schmerzlos u. ohne Bernssnör .
Geschioehlskrankhoif . . pehsirio
Haut . , Horn - , Frausiueidon .
Schwache . Ofrpvobtcfte Methoden
Ehrlich - Hata - Kuren , Harn n.

Blutuntersuohung .
II ! « Bahnhof
>7 oll , SUcjanierpI .

Spc . lO —1 n. ö— 8, Sonnt . 10 — 1

CTp
! £v-

J | »
tF Bi

tr Jelbfolbafca ?
Veuffch - Volufsch . » Pf .
Veutsch - Aronzösischizpf .
Suchtzandlunq Vorwärts . Ner! »

lilüdpunsek ,
alloholfreL Liter 2,00 M .

Kaisenmnseb ,
alfobollret Liter 2,20 M .

I Teil Punichextrakt , 2 Teile siedende « Wasser ergeben einen j
lönlichcn füssen Pnnich . Rem Zucker erforderlich . Die
iiV - >ai ! e find unier Verwendung von Wein hergenellt . Das !
belle Getränt in jedem HanShalL Ein Sias Punich itellt i
sich ans ca. 5 Pfennige . — Ss wird Höst, gebeten , Flaschen I
oder Besähe zum Abfüllen milzub . ingen .

ss . ssl ' Smei' ,kkl ' IjüZ ?84.
2. Berfanfsitellc , Rrinickeodoricr Str . ItJ ».
3 . » Audrcasftr . 78 ,
4. » Sirutöll » . Berliner Str . TS .

verfand nach ausserhalb m Itorbstalchcn von 3,10 u. US Luern . \
tiorbflafchen werd . z. berechn . Preise franio zurückgenommen

GewechlhHsbewWng
Tie Arbeitsbedillgmtgea der rnsfifche « Meiallarbettcr

im Krieg .
Die MeiaIIbearbeitung § industri « Petersburgs ist im Kriege gc -

waltig erftarlt . Die alten Betriebe wurden erweitert , neue kamen
hinzu . Ungeheure Profile flofien den Unternehmern zu. Sber die
Melallarbeiterschafi hat van dieser Proipeniät der Industrie wenig
Nutzen gehabt . Die Löhne tonnten zwar belroc &tfich erhöbt werden
— sie stiegen in den ersten beiden KrtegSjahren um je 25 Proz . — ,
aber sie blieben in einem argen Mshverhäiwi » m den

ständig steigenden Lebensmittelpreisen . Selbst die große Streik -

bewegung in der Kriegsindustrie im ffifihjohr IMS lonnfe einen
dauernde » Ertolg nickt bringen . Es fehlte an einer siarlen Organi -
sanon . Erst die Revolution brachte hier Wandlung ; in Petersburg
zählt der Verband jetzt 140000 Mitglieder . Mitilechveiie oder bat
die Eiiiichränkung der Produktion groß « Fortichritte gemacht ; viele
Unternehmen sind nach ouSwäriS verlegr . Dem Metallarbeiter »
verband ist es nun gelungen , einen Vertrag mit dem icharf -
macherischen Petersburger Verein der Fabrik - nnd Wcrkbefitzer
zustande zu bringen . In diesen , Bertrag , der mit dem 21. August
in Kraft getreten ist , sind die Arbeiter nach ihren Leistungen in vier
Lohnllasien eingeteilt . Der Stundenlohn beträgt in der Gruppe I
nach deutschem Gelbe 8,86 — 4. 29 M. Gruppe II 3 . 21 —3,64 M. .
Gruppe III 2,65 —8,00 M. . Gruppe IV 2,59 —2,81 M. Ungelernte

tSlne . ASi

Arbeiter erhalten 1,94 —2,88 M. , Arbeiterrm « » bekommen 1,78 bis

3,16 M. Tie Arbeitszeit beträgt 8 Stunden . In
Moskau find ebenfalls günstige Vereinbarungen obgefchlosien
worden . Jetzt werden Bcrhandlunge « gepflogen , die auf eine Auf -

dehnung der Verträge auf ganz Rußland abzielen .

Weihuacht &untersttttzung im Hutmacherverbaud .
Nach einem BeWilich des Borstandes des Verbandes der Hut «

und Filzwarenarpeiter zahlt die Verbandskasse eine
B e i h n a ch t S s p en d « von 3 M. an jedes Mitglied , das ,u
Weifmochte » mindest »«?- ) 14 Tage ohne Arbeit und als arbeitslos

auSgeveuert oder noch nicht bemgSberechligt ist ; ierner an jedes
kranke Mitglied , das kein «grankengeld mebr be. sieht oi ' er noch nicht

bezugsberechtigt ist ; weiter an jedes invalide Mitglied , dos als
invalid ausgesteuert ist und Endlich an olle - zum Heeresdienst ein «
berufenen Mitglieder oder an die Familien der einberufenen ver -

heirateten Mitglieder .
Die Miigliederverfammlung strr Filiale Berlin beschloß ,

zu dem von der Hauplkane gewähelen Satz folgende Zuschüsse
aus der L o l a 1 k a i i e zu zabien 7

L An ine Familien der KriegSlsilnebmer 7 M.
2. An alle im Heeresdienst stehenden ledigen Kollegen 2 M.
3. An alle mite , stiitzimgeberechugle Arbeitslose , sowie an alle

Invaliden 7 M.
Die Ausrabinng erfolgt vom 18. bis einschließlich 21 . Dezember

im Bureau der OrlSverwaltung iGewerkickmitShauS ) . Als Legitima -
tion gUt für die Frauen der KrregSteiindhiner der KriegSunter -
stützungSichein . für die Arbeits loien oie Kontrollkarte .

Ueberstunde « kaufmännischer Angestellter .
Die Hondclstammer zn Berlin bat folgendes gerichtliches Gut -

achte » erstattet : „ ES ist unter den jetzigen Verbälmisien üblich , daß
m den Fabrtkbetrieben Groß - Bertins die kauimänni -
ichen Angestellten Ueberstunden leisten müssen , wenn eS von der
Firma verlangt wird . Werden allerdings über einen längeren
Zeilpunkr hinaus Arbeiten von den Angestellien gefordert , die in den
gewöbnlichen Dienststunden nicht erledigt werden können , io pflegt
eine Vergütung der Mehrarbeit in geeigneter Form statt -
«usinden . *

_
I « gestrigen Bericht über die Versammlung der Ardeiter des Sc -

lleidungsamtes ist , wie der Zeniralverband der Schuhmacher , Oris »
Verwaltung Berlin , mitteilt , ein Irrtum enthalten . Die Höchstgrenze
von 240 W. pro Monat , über die hinaus die Familienbeihilie nicht
gezahlt oder entipieckiend gekürzt wurde , besteht , io lange diese
FamilienbeiHils - gezahlt wird . Daher konnten 262 M. auch trüber
nickt ausgezahlt werden . Durch die Beibebaltung dieser Höchst -
grenze wird aber die geringfügige Lohnauibe - ' erung vollständig auf -
geboben , indem die Familienbcihilse um denselben Betrag der Lohn -
erhöhung gekürzt wird .

roetrerunSkiNte , für das mtrtlrre Siort >r >- - »rlchiand vi «
Freitag winan . ZlewIIch trübe und nebelig , im Weiten nur gering «,
örtlich der Oder eltoas stärkere N�ederichläge , hauptsächlich Ichneeiall ; Ten : -
perawren in der Röde des ( »efricrpmikis .

?- eraiUwortIut > Ar Poüttt : Erich euttnn Serlia : für den Üdrig- ri
Teil des BlatteS • Alfred Scholz , fieufijan ' für Anlernte Xü. Glocke. Berti . : .
Truck u. Verlag : Vorwärts Sucddruckerei u. V- rlagSanslall Paul Singe : & £. .

Verlin sw
Hierzu 1 Beilage .

Könkgstr . SS
« m Sahnhos Al«liinh «rtztatz

Lhausseefir . IIS
Zda OttHtKT Bahnhof


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

